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Das Abonnement 

dies mit Ausnahme der 

San ae täglich erſcheinende 

Nu) beträgt vierteljährlich 
die Stadt Poſen 1¼ Thlr., 
ganz Preußen 1 Thlr. 

24% Sgr. 

Veſtellungen 

f alle Poſtanſtalten des 

Ju. und Auslandes an. 


Sonnabend, den 3. November 1866. 


Voſener Zeitung. 


258. 


Inſexate 
1% Sgr. für die fünfßeſpal 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher, find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an⸗ 
genommen. 


daher auch den im 
anſtatt deſſen 


3 en Pets — — — — — — — 
i in di i in Münchener Blatt, die „hiſtoriſch⸗politiſchen Blät⸗ 
mtliches. in dieſer Beziehung ein Münchener Blatt, die „h N 
Berlin, g ee Se. eh der König baben Allergnädiaſt tere don Jörg und Binder anführen, die den Krieg mit Frankreich als 
Ned: Dem Geb. Oberboffonmer- Rath a, D. Schmidt zu Berlin den nahe bevorftehend ankündigen. 6 
alben Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem Stadt⸗ und Kreis⸗ „Je mehr die ſüddeutſchen Staaten — beißt es da u. a. — entſchloſſen 
Meihtsrath a. D. Meble u Danzig und dem bisberigen Superintenden | ind, ſich nicht zum Werkzeuge Frankreichs berzugeben, 
un und farrer Wolff zu Grünberg den Rotben Adlerorden dritter Klaſſe Prager Frieden anbefoblenen „Südbund“ nicht zu gründen, anſtatt d 
mit der eife, dem bisberigen Prorektor und erſten Oberlehrer am Gym⸗ ſich vielmebr eng an Preußen anzuſchließen zur gemeinſamen Vertheidigung 
naſſum zu Cöstin Dr. Hennicke und dem Seminar⸗Oberlebrer Stubba besen das Ausland — je mehr, ſage ich, die ſüddeutſchen Staaten zu einer 


Nauen den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe, dem Portier im Hotel 
a in Dresden, Berach genannt Schladitz, das Allgemeine Ehrenzei⸗ 

ſo wie dem Steiger Ka 4 zu Zalendze im Kreiſe Beuthen, Regie 
Ba Bunt Oppeln, dem gewerfichaftlihen Grubenbäuer Wol un zu Tar. 


in demſelden Kreiſe und dem Poſamentiergebilfen Hoffmann zu 
die Rettungsmedaille am Bande; 


l 
* ferner dem Oberſekretär Soeſt 
& dem Landgericht in Cleve bei ſeiner Verſetzung in den Rubeſtand den Cha⸗ 
alter als Kanzleirath zu verleiben. 


Telegramme der Poſener Zeilung. 
Wien, 2. November Nachmittags. Einer Pariſer Meldung zu⸗ 
ſulge wird Graf Sartiges auf ſeinen Botſchafterpoſten in Rom nicht zu⸗ 
lehren und zum Senator ernannt werden. 
Wien, 2. November Abends. Nach dem „Neuen Fremdenblatt“ 
wurde heute das Beamtenperſonal des Miniſteriums des Auswärtigen 
dem Freiherrn v. Beuſt durch den Unterſtaatsſekretär Baron Meyſen⸗ 
bug vorgeſtellt. Freiherr v. Beuſt begrüßte die Beamten in einer länge⸗ 
den Anſprache, in der er hervorhob, daß die von ihm einzuſchlagende Po⸗ 
lui eine friedliche, namentlich Preußen gegenüber, ſein werde. 

Trieſt, 2. November Nachmittags. Nachrichten der Levantepoſt: 

Athen, 29. Ottober. Die Pforte hat bei mehreren griechiſchen 
Banquiers in Konſtantinopel ein Anlehen von einer Million Pfd. Ster⸗ 

gemacht. Der König Georg widerſtrebt der vom Kabinet beabſich 
ten Auflöſung der Kammern. Graf Ruſſell, Gladſtone und Milner 
Gibſon werden in Athen erwartet. Die türkiſche Geſandtſchaft in Athen 
t von der griechiſchen Regierung für eine dem turkiſchen Konſul in La⸗ 
von der aufrühreriſchen Chriſtenbevölkerung Theſſaliens zugefügte 
igung Genugthuung verlangt und durch Entſetzung des Präfekten 
erhalten. 
* a, November. Das vom 30. Oktober datirte Dekret, 
welches der ungarische Landtag einberufen wird, iſt bereits an den 
üfibenten des ungariſchen Unterhauſes gelangt, welcher die Einberu⸗ 
Wichreiben an die einzelnen Deputirten verſandt hat. 
Stuttgart, 2. November Nachmittags. Der „Staatsanzeiger 
Würtemberg“ dementirt heute gleichfalls die Nachricht von angeblichen 
erhandlungen zwiſchen Preußen und Würtemberg bezüglich der Be⸗ 
ſatungsverhältniſſe der Feſtung Ulm. 

London, 2. November Nachmittags. In den Kohlenbergwerken 
zu Peltonfell, 8 Miles ſüdlich von New-Caſtle, hat eine furchtbare Ex⸗ 
Plofion ſtattgefunden. Bis jetzt werden 24 Arbeiter vermißt. 

Paris, 2. November Abends. Die heutigen Abendblätter melden 
bie nachfolgenden diplomatischen Ernennungen: Bourräe geht als Bot⸗ 
ſchafter nach Konſtantinopel, Banneville als Geſandter nach Bern, 

utholon nach Liſſabon, Berthemy nach Waſhington. Desprez wird 
Vanntville in der Leitung der politischen Angelegenheiten erſetzen. Graf 
iges und Mr. Benedetti bleiben auf ihren Poſten in Rom und Berlin. 

Petersburg, 2. November. Durch kaiſerliches Manifeſt wird 
dur Kompletirung des Heeres und der Flotte die Aushebung von Rekruten 
Und zwar im ganzen Reiche vier von Tauſend anbeſohlen. Die Aus⸗ 
hebung ſoll am 15. Januar k. J. beginnen und am 15. Februar be⸗ 


in. 
horn, 2. November. Der Fürſt Karl von Rumänien ift 


heute aus Konſtantinopel zurückgekehrt. 


Der ſüddeutſehe Bund. 


Wir wleſen vor einigen Tagen auf die eigenthümliche Faſſung hin, 
welche Artitel II. des Nikolsburger Präliminarvertrags rückſichtlich der 
Südlich der Mainlinie gelegenen deutſchen Staaten erhalten hat. Nach⸗ 

dieſer Artitel durch den Beſchluß der Badener Stände und die dem⸗ 
ſelben inzwiſchen ertheilte Beiſtimmung der badiſchen Regierung ein uns 
mittelbar praktiſches Intereſſe erhalten, iſt derfetbe auch anderweit ein 
egenſtand der Erörterung geworden. Es wird natürlich, ſo wie von 
uns auch von Anderen vor Allem eine Antwort auf die Frage geſucht, 
welche Macht hat denn ein hervorragendes Intereſſe an dem Zuſtande⸗ 
men eines ſüddeutſchen Bundes? Nach den bekannt gewordenen 
Wen Kundgebungen iſt es wohl natürlich, zuerſt an Frankreich 
enken. 

Unzweifelhaft ſcheint wenigſtens, daß Louis Napoleon der Vater des 
Projekts eines getheilten Deutſchlands, Oeſtreich aber erſt darauf einge⸗ 

en iſt, nachdem es in Böhmen geschlagen war. Die Faſſung des 
angeführten Vertrags ⸗ Artikels: „Der Kaiſer erklärt ſich einverſtanden“ 
Ihe auch beinahe darauf ſchließen, daß die Idee von dem Mitpaciscenten 

det der vermitlelnden Macht in die Stipulationen gebracht worden, und 
dieſer Umſtand könnte auf die Vermuthung führen, daß zwiſchen Preußen 
und Frankreich geheime Abreden beſtanden, welche Preußen verpflichteten, 
auf die mögliche Exiſtenz eines ſüddeutſchen Bundes Bedacht zu nehmen. 
enn dieſe Verpflichtung wirklich beſtand, je iſt fie von Preußen im 
riedensſchluß erfüllt worden und die Sache wäre ſoweit in Ordnung. 

Nun kommt aber Baden und erklärt, nicht eine Verbindung mit 
Baiern und Württemberg eingehen zu wollen, ſondern mit dem norddeut⸗ 

chen Bunde, außerdem wird von der öſtreichiſchen Preſſe behauptet, die 
breußiſche Regierung unterhandele auch mit Baiern über deſſen nähere 

lehungen zum norddeutſchen Bunde. Das ſetzt die öſtreichiſche und 
die franzöſiſche Preſſe in Alarm, fie ſieht in dieſen bis jetzt übrigens nicht 
beſtätigten Unterhandlungen einen Friedensbruch und geht von dieſer An⸗ 
ſchauung aus unmittelbar zu Drohungen über. Intereſſant iſt, was 


ſolchen Politik entſchloſſen ſind, je entſchiedener fie mit andern Worten den 
einzigen Weg betreten, auf welchem die Erpaltung der deutſchen Grenzen in 
ibrer Integrität möglich iſt: deſto mächtiger wird Frankreich durch die Eöla- 
motirung aller feiner Plane in die feindliche Aktion hineingedrängt und Oeſt⸗ 
reich aller Vorausſicht nach in die Allianz mit derjelben, Nichts iſt gewiſſer, 
als daß wir beute ſchon vor dieſem latenten Dilemma ſteben. Bereits erzäb⸗ 
len die Zeitungen von dem peinlichen Aufſehen, welches in Frankreich um 
ſich greife über die Symptome einer heimlichen Verſtändigung zwiſcheu 
Preußen und Baiern, und bald werden die hinkenden Boten von der untern 
Donau berichten, daß man in allen Gaſſen Wiens von dieſem Alarm das 
Pariſer Echo vernehme. Re 

Es iſt wahr, wie Lavalette ſagt: „Oeſtreich mußte feiner „italieniſchen 
und germaniſchen Sorgen enthoben fein, ehe Frankreich auf ſeine Allianz 
reflektiren konnte.“ Es iſt aber eben ſo wahr, daß eine ſolche Allianz nur 
dann wirkſam werden kann, wenn Frankreich willens iſt, den öſtreichiſchen 
Bundesgenoſſen pon Neuem mit deutichen Sorgen auszustatten; freilich in 
ganz anderer Weiſe als vorber. In feinem derühmten Briefe vom 11. Juni 
bat der Imperator ſich für die Nothwendigkeit einer „großen Stellung 
Oeſtreichs in Deutſchland“ ausgeſprochen; er dachte damals an ein 
dreigetheiltes Deutſchland auf der Balis des alten Bundes. Damit 
iſt es jetzt fur immer vorbei. Es iſt keine Geſtaltung der deutſchen 
Nation mehr möglich, die dem alten Bunde oder gar dem alten 
Reiche äbnlich ſähe. Sehr möglich aber ift die eigentliche Main: 
linie (), d. i. die Theilung des vormaligen Bundesgebiets unter die zwei 
Großmächte. () Dieſer Möglichkeit bat augenſcheinlich auch der Prager 
Friede die Thür offen gelaſſen. Wenn Oeſtreich eine Zukunft haben ſoll, 
ſo muß es wieder in ein engeres Verhältniß zu Deutſchland gelangen, und 
geschieht diefe Wiederverknüpfung mittels einer fremden Allianz, ‚jo kann es 
nur ſein durch Einperleibung deutſcher Territorien. Sei es dieſſeit des 
Main, wenn die ſüddeutſchen auf der Seite des befiegten Preußen ſteben: 
ſei es in Schlefien, wenn dieſelben den Norddeutſchen Bund mit bekriegen 
belfen: immerbin wird die Vergrößerung Oeſtreichs mit deutſchen Ländern 
die unbedingte Vorausſetzung einer franzöſiſch⸗öſtreichiſchen Offenſivallianz 


ein. 

Daß dieſe traurigſte aller Eventualitäten im Schooße der deutſchen Zur 
kunſt bereits empfangen iſt, liegt fo klar vor Augen, daß ſelbſt der preußiſche 
Siegesjubel die Stimme ſchwerer Beſorgniſſe nicht zu übertönen ver⸗ 
mochte. Zuvor batte Preußen nichts zu fürchten von Frankreich, es konnte 
mit ſeinen weltlichen Provinzen an der Seite des Imperialismus ruhig ſchla⸗ 


einde vor ſich gebabt. Seitdem es anders geworden auf der böhmiſchen 
ahlſtatt, muß das vergrößerte Preußen vor den Anſchlägen des feindlichen 


5 denn der Angreifer bätte unfehlbar Oeſtreich und den ganzen Bund als 


Auslandes zittern, keine Stunde des Tages und der Nacht kann man ſich 


Recht, daß in Folge des Sieges und feiner Früchte die permanente Kriegsbe 
reitſchaft für Preußen zur Nothwendigkeit geworden ſei. Die Rache wird 
verſucht werden, das willen fie; langſam und bedächtig, wenn Napoleon III. 
das Leben noch eine Zeit lang behält, raſcher und vielleicht mit der Eile einer 
tobenden Windsbraut, wenn er die blinzelnden Augen plötzlich ſchließen ſollte. 

Es gäbe nur Ein Mittel, um aus dieſer höchſt unbefriedigenden Lage einen 
friedlichen Ausgang zu finden. Preußen mußte ſelber bemübt fein, ſich und 
das übrige Deutſchland wieder in ein nüberes Verhältniß zu Oeſtreich zu 
bringen. Das ſoll auch der anfängliche Plan der ſogenannten Hochkonſer⸗ 
vativen in Berlin geweſen fein, und neuerlich geben ſogar auch liberale Stim⸗ 
men den Rath, Preußen möge zu demſelben Zweck und um aus Oſtreich 
eine deutſche Oſtmark im wabrſten Sinne des Wortes zu machen, das weiland 
Gagern ' ſche Programm und die Neichsperfaſſung von 1849 annehmen, Eine 
ähnliche Geſtaltung wäre in der That vielleicht möglich geweſen, wenn Preu⸗ 
ßen in kluger Mabigung feinen Sies nicht weiter ausgebeutet hätte als zur 
Einverleibung von Schleswig⸗Holſtein und zur Durchführung des Neform⸗ 
vorſchlages des Grafen Bismarck vom 10. Inni. Aber die preußiſchen An- 
nexionen haben alles verdorben. 

Beſonders merkwürdig iſt folgender Paſſus, den der Verfaſſer etwas 
weiterhin folgen läßt: er 

ch babe gefagt: Oeſtreich muß wieder in ein deutſches Verhältniß bin ⸗ 
einkommen, es muß dies um ſo mehr, da Preußen durch ſeine Annexionspo⸗ 
litik jedes engere Bundesverhältniß nach den frübern Projekten der kleindeut⸗ 
ſchen Partei ſelber unmöglich gemacht und damit einen Weg betreten bat, 
der, konſequent verfolgt, zur Losreißung der deutſchen Provinzen des Kaiſer⸗ 
ſtaats und zur Zertrümmerung der habsburgiſchen Monarchie führen müßte. 

Der Verfaſſer führt nun des Weiteren aus, daß gerade die Abſicht 
Oeſtreichs den unvermeidlichen Verluſt Venetiens in Deuſchland zu ers 
ſetzen, ſein Motiv zum Kriege geweſen, daß es mit ſeiner Hinweiſung, auf 
die künftige deutſche Machtſtellung, welche einer freieren Exiſtenz Ungarns 
Raum gebe, dieſe Nation für die Aktion gewonnen habe, ſonach könne es 
von dieſem Plane nicht zurück, wenn die Monarchie nicht in ſich zuſam⸗ 
menbrechen ſolle. > 

Dagegen iſt nur zu jagen, daß Oeſtreich viel Zeit brauchen wird, 
um auf ſolche Pläne zurückzukommen, denn es iſt heute um Vieles ſchwächer, 
als vor einem halben Jahre und würde in neuen Aktionen unfehlbar 
noch herbere Erfahrungen machen, als dieſen Sommer. Preußen 
aber muß ſich beeilen, den Bund zu organiſiren und ihn als lebensfähig 
und kraftvoll hinzuſtellen, ſelbſtverſtändlich auf dem jetzt von der Regie⸗ 
rung eingeſchlagenen Wege, nicht auf dem unſerer Doktrinärs, die an der 
Reichsverfaſſung feſthalten, und darin, wie wir oben ſehen, mit den Ultra⸗ 
montanen zuſammentreffen. Die Arbeit wird förderſam von Statten gehen, 
wenn unſere Landesvertretung die Hauptſache im Auge behält, einzelne 
Fraktionen ihre Lieblingsideen verlaſſen und alle ſich die Hände reichen, 
den Bund vorerſt nur nach Außen kräftig zu geſtalten. 


Deutſchland. 


Preußen. 1 Berlin, 2. November. Am k. Hofe herrſcht 
geſchäftiges Treiben wegen der morgen früh erwarteten Ankunft des 
Prinzen von Wales, welcher Abends mit dem Kronprinzen nach Peters⸗ 
burg weiterreiſt. Zu den Begleitern des Letzteren gehören bekanntlich auch 
der General⸗Major v. Blumenthal und der General der Infanterie 
v. Steinmetz. Es geſchieht dies, wie man hört, auf beſonderen Wunſch 
des Kaiſers von Rußland, welcher namentlich den großen Kommandeur 
des V. Armeekorps ſchon um deshalb kennen zu lernen wünſchte, weil er 
ſich in der Provinz Poſen zur Zeit der letzten polniſchen Inſurrektion 


mehr ficher, pi in Berlin, und die preußifchen Miniſter ſagen ſelbſt mit 


vielfache Verdienſte um die Niederhaltung derſelben erworben hat. Es 
darf übrigens angenommen werden, daß die glänzende Vertretung Preu⸗ 
ßens bei dem ruſiſchen Familienfeſte als ein beſonderes Zeichen der guten 
Beziehungen zwiſchen Preußen und Rußland angeſehen werden kann, zu⸗ 
mal da man weiß, welchen Werth die kaiſerliche Familie auf derartige 
Ehrenbezeugungen Seitens der eukopälſchen Höfe legt. Der Kronprinz 
von Dänemark wird übrigens auf der Rückreiſe von Petersburg dem hier 
ſigen Hofe einen Beſuch abſtatten. 

Der neu akkreditirte öſtreichiſche Geſandte Graf Wimpffen iſt nun⸗ 
mehr von Kopenhagen hierher zurückgekehrt und wird demnächſt mit dem 
Legationsrath Haymerle und dem Attaché Grafen Zaluski das frühere 
öſtreichiſche Geſandtſchaftshotel in der Wilhelmsſtraße beziehen. Graf 
Zaluski iſt das einzige Mitglied des früheren Geſandtſchaftsperſonals, 
welches wieder hierher zurückgekehrt iſt. Noch immer erhält ſich übrigens 
das Gerücht, der frühere öſtreichiſche Geſandte Graf Karolyi wolle nach 
Preußen zurückkehren und hier als Privatmann leben. Bis jetzt hat man 
jedoch noch nicht gehört, daß er den öſtreichiſchen Staatsdienſt quittirt 
hätte. — In dem Schooße der National⸗Invaliden⸗Stiftung 
iſt der Plan angeregt worden, an dem Tage des allgemeinen Danf- und 
Friedensfeſtes in allen Kirchen, wie in den Gotteshäusern der jüdiſchen 
Gemeinden in der ganzen Monarchie eine Kollekte zum Beſten der be⸗ 
kanntlich vom Kronprinzen in das Leben gerufenen National⸗Invaliden⸗ 
ſtiftung zu veranſtalten. Der Kronprinz, bekanntlich Protektor der Stif⸗ 
tung, hat dieſe Idee, wie man hört, freudig begrüßt und von Sr. Maj. 
dem Könige die Genehmigung erhalten. Man verſpricht ſich einen un⸗ 
gemein reichen Ertrag von der Kollekte. — Die hieſige Synagogenge⸗ 
meinde will ſich dem Philipſon'ſchen Petitions⸗Unternehmen in Bezug 
auf die Emancipation der Juden nach Art. 4 und 12 der Verf. nicht an⸗ 
ſchließen, ſondern auf eigenem Wege vorgehen. 
erlin, 2. November. [National⸗-Invaliden⸗Stif⸗ 
tung; Erſatzangelegenheiten; Lazarethweſen.] Das Sta⸗ 
tut der National Invaliden⸗Stiftung, welches feſtgeſtellt und berathen 
iſt, liegt jetzt dem Könige zur Beſtätigung vor. Nach dem Statut bilden 
ſich in den zum Norddeutſchen Bunde gehörigen preußiſchen, beziehungs⸗ 
weiſe deutſchen Gedieten unter dem Protektorate des Kronprinzen Ver⸗ 
eine, deren Zweck und Aufgabe es iſt, an die im Kampfe und während 
oder in Folge des Krieges für Preußens Ehre und Deutſchlands Neuge⸗ 
ſtaltung durch Verwundung oder Krankheit ganz oder theilweiſe erwerbs⸗ 
unfähig gewordene, hilfsbedürſtige Krieger jeder Gattung und Charge im 
ſtehenden Heere, der Landwehr und Marine, ſo wie an die Familien der 
im Kriege Gefallenen, oder ganz oder theilweiſe erwerbsunfähig geworde⸗ 
nen Perſonen, ferner an diejenigen Aerzte oder andere Funktionäre, welche 
in ihrem Beruf beim Kampf oder in Lazarethen ganz oder theilweis er⸗ 
werbsunfähig geworden, beziehungsweiſe deren Familien, Hilfe und Un⸗ 
terſtützung zu gewähren. Die Organiſation dieſer Vereine iſt der freien 
Vereinsthätigkeit überlaſſen und kann je nach Bedürfniß nach Provinzen, 
Kreiſen oder Orten eingerichtet werden. Ihren geſchäftlichen Mittelpunkt 
haben die einzelnen Vereine am Centralkomité, das ſeinen Sitz in Berlin 
hat. Die Unterſtützung wird im Bedürfnißfall gewährt a) durch Ver⸗ 
mittelung einer angemeſſenen Beſchäftigung oder Anſtellung im öffentli- 
chen Dienſt, bei Korporationen, Geſellſchaften, Vereinen oder Privatper⸗ 
ſonen; b) durch fortlaufende oder einmalige Zahlung aus den Mitteln 
des Vereins, und zwar unter Berückſichtigung einerſeits der bürgerlichen 
oder geſellſchaftlichen Stellung der zu Unter ſtützenden, andrerſeits des 
Grades der Bedürftigkeit und Erwerbsloſigkeit; e) für unverſorgte und 
bedürftige Kinder und andere den Familien Angehörige durch Vermitte⸗ 
lung unentgeltlichen Unterrichts, Erziehung und Verpflegung, durch Auf⸗ 
nahme in Familien oder öffentliche Vereins oder Privat⸗Erziehungsan⸗ 
ſtalten, erforderlichen Falls auch durch Gewährung von Erziehungs und 
Ausſtattungsgeldern aus den Mitteln des Vereins. 

Die militäriſchen Erſatzangelegenheiten fallen bekanntlich in das 
Reſſort des Kriegsminiſters und des Miniſters des Innern und werden 
fie daher in den Provinzen von einem Militärkommiſſarius und einem 
Diſtrikts⸗ reſp. Landrath geleitet. Bei der Regelung der Erſatzangelegen⸗ 
heiten in den neuen Provinzen haben daher auch beide Miniſterien mit⸗ 
einander zu konkurriren und ſind jetzt vom Miniſterium des Innern die 
betreffenden Kommiſſarien ernannt, für Hannover der Decernent in 
Militär angelegenheiten im Miniſterium des Innern, Regierungsrat 
Illing; für Kurheſſen, Frankfurt und Naſſau ein rheinischer Beamter 
und für die Elbherzogthümer ein ſchleſiſcher Landrath. 

Die ſchan früher beabſichtigt geweſene Reorganiſation des Feld⸗ 
lazarethweſens iſt durch den Krieg hinausgeſchoben worden, ſoll aber 
jetzt mit möglichſter Beſchleunigung gefördert werden. Um nun die im 
letzten Feldzuge gemachten Erfahrungen nutzbar zu machen, hat der 
Kriegsminiſter die Generalkommando's veranlaßt, über die Thätigkeit und 
die Leiſtungen der Feldlazarethe ſich gutachtlich auszuſprechen, um auf 
dieſe Erfahrungen die genügende Rückſicht nehmen zu können. 

— Se. königliche Hoheit der Kronprinz wird ſich am 3. d. M. 
Abends nach Petersburg begeben, um daſelbſt der Vermählung des Groß⸗ 
fürſten Thronfolger mit der Prinzeſſin von Dänemark beizuwohnen. Im 
Gefolge Höchſtdeſſelben werden ſich außer den zum Hofſtaate gehörenden 
Herren, dem Kammerherrn v. Normann, dem Hauptmann v. Jas⸗ 
mund und dem Premier Lieutenant Grafen Eulenburg folgende 
Offiziere befinden: General v. Steinmetz, kommanditender General 
des V. Armeekorps, General⸗Major von Blumenthal, Oberſt von 
Keſſel, Kommandeur des 1. Garde⸗Regiments, Oberſt v. Tres ckow, 
Kommandeur des weſtpreußiſchen Ulanen-Regiments Nr. 1, Hauptmann 
v. Hahnke vom Generalſtabe, Hauptmann Miſchke vom Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 66, Rittmeiſter v. Walther vom Dragoner⸗Regiment 
Nr. 8. Der Major v. Wechmar wird den General v. Steinmetz als 
Adjutant begleiten. (Staats- Anzeiger.) ; 

— Auf das Glückwunſchſchreiben der Kommunalbehörden an Se. 
. H. den Kronprinzen zu deſſen Geburtstag, hat Se. k. Hoheit folgende 
Antwort erlaſſen: 


„Der len von Berlin bat Mir zu Meinem Geburtstag freund- 
liche Glückwünſche dargebracht. Mit Meinem aufrichtigen Dank für dieſel⸗ 
ben verbinde Ich aufs Neue gern die Verſicherung Meiner unveränderten 
und regen Theilnahme an dem Wohle der Stadt. 


7 (gez.) Friedrich Wilhelm. 
— Das Minifterium der geifiichen, Unterrichts⸗ und Medieinal⸗ 

Angelegenheiten veröffentlicht im heutigen „Staatsanzeſger“ nachſtehende 

Cirkular⸗Verfügung an ſämmlliche königliche Regierungen: 

„Nach Maßgabe der Allerböchſten Ordre vom 28, d. M. wird am 11. 
November d. J. in allen Kirchen der Monarchie die Wiederherſtellung des 
Friedens durch einen feftlichen Gottesdienſt gefeiert werden. 

So weit es irgend die Verhältniſſe geſtalten, find die Elementarſchulen 
an dieſem Feſtgottesdienſt zu betheiligen, und wo ihre Mitwirkung durch 
Gbercg een nicht ale übrbar fein ſollte, wenigſtens zur Beiwohnung des 

ttesdienſtes alien. . 5 
Ic Ann Tage vorber ſind die Schüler durch die Lehrer auf die Bedeutung 
des Feſtes in angemeſſener Weiſe, deren Anordnung ich der königlichen Re⸗ 
gierung überlaſſe, aufmerkſam zu machen. In jedem Falle iſt hierbei der 
Allerböchite Erlaß vom 28. d. M. zur Vorleſung und den Kindern davon 
zum Bewußtſein zu bringen, daß der König auf den Herrn hoffet und durch 
die Güte des Höchſten feſt bleiben wird. 

— Es ſcheint nach der „N. P. 3." nun gewiß geworden zu fein, 
daß auch das Schuldotationsgeſetz in der bevorſtehenden Seſſion 
zur Vorlage kommen wird, indem auch die Nolhwendigkeit der Ausglei⸗ 
chung in den alten Landestheilen mit den neuerworbenen Landen vorliegt. 
Ob und in welcher Weiſe die Vorlage des Koalitionsgeſetzes in die- 
ſer Seffion erfolgen wird, ſcheint noch nicht feſtzuſtehen. 

— Der Staatsminifter v. Selchow befindet ſich entſchieden in 
der Beſſerung. 


— Das Staats-Miniſterium tritt am Sonnabend Mittag 
wieder zuſammen. Es ſcheint, ſagt die „N. Pr. Z, daß die Berathun⸗ 


gen deſſelben ſich jetzt vorzugsweiſe auf diejenigen Vorlagen beziehen, die 
außer dem Budget den beiden Häuſern des Landtags vorzulegen ſeien. 
— Der nach dem Friedensſchluß mit Oeſtreich zum hieſigen Ge⸗ 
ſchäftsträger ernannte Ritter von Haymerle iſt dem Vernehmen nach 
von Herrn v. Beuſt nach Wien berufen zur Bearbeitung der deulſchen 
Angelegenheiten im auswärtigen Miniſterium. Hierin giebt ſich ein 


Entgegenkommen gegen Preußen zu erkennen, da der bisherige Referent 
für dieſe Angelegenheiten, Herr v. Biegeleben, unter den Antagoniſten 


der preußiſchen Politik eine hervorragende Stellung eingenommen hat. 


— Von Hauſe aus ſchien es, als werde die preußiſche Regierung 


in den neu annektirten Ländern das Prinzip feſthalten, die dort beſtehen⸗ 
den Staatsbahnen in eigener Verwaltung zu behalten. In dieſem 
Beſchluſſe ſcheint neuerdings eine Aenderung eingetreten zu ſein, wenig⸗ 
ſtens hat die Regierung in verſchiedenen Fällen, wo Anträge wegen Ver⸗ 
kaufs oder anderweiter Ueberlaſſung dieſer Bahnen von Seiten anderer 
Geſellſchaften an fie herangetreten find, ſich durchaus nicht ablehnend ver 
halten, ſondern weitere Beſchlußfaſſungen nur von noch erſt zu erhebenden 
weiteren Erörterungen abhängig gemacht. Das Eine ſcheint überall 
ſtreng verfolgt zu werden, daß man möglichſt Verſchmelzungen zu großen, 
unter gemeinſamer Verwaltung ſtehenden Komplexen anſtrebt, um nament⸗ 
lich, wie wir ſchon jüngſt andeuteten, von hier aus, bis an die Grenzen 
der Monarchie einheitliche Bahnverwaltung zu erhalten. (B. B. Z.) 
— Die Einberufung des lauenburgiſchen Landtages bat — 


ibt die N. A. Z. — einigen Blättern inſofern Anſtoß gegeben, als fie der 
A ſd dz es der andererſeits in Ausſicht geſtellten Real⸗Union 


Lauenburgs mit der preußiſchen Monarchie widerſpräche, wenn jenem Land⸗ 
ee Die Denke A Anordnungen in Betreff der Wahlen zum Nord⸗ 
deutſchen Reichstage und die Webrverfaſſung zur Berathung vorgelegt wür⸗ 
den. Dieſe Auffaſſung der Sache ift offenbar eine dem wirklichen Verhältniß 
nicht entſprechende. Die Real-Union Lauenburgs mit der breußiſchen Mo⸗ 
narchie würde doch, wenn fie beſchloſſen wird, jedenfalls nicht eher als gleich⸗ 
zeitig mit der Einverleibung der anderen Elbherzogthümer, Schleswigs und 
Holſteins, erfolgen. Eben ho wenig aber, wie darin eine Beranlallung für die 
Regierung Ing, bie Durchführung der preußifchen Wehrverfaſſung in Schles⸗ 
wig⸗Holſtein zu vertagen, kann fie dieſe Maßnahme in Lauenburg bis zu je⸗ 
nem Zeitpunkte hinausſchieben. Der Unterſchied in den beiden Fällen iſt 
nur der, daß hinſichtlich der Sioperaoogbümer Schleswig⸗Holſtein die Krone 
zur Zeit noch ganz unumſchränkt handeln kann, wäbrend ſie in Lauenburg 
auf die dort in voller Wirkſamkeit beſtehende Landesberfaſſung Rücksicht zu 
nehmen und alle Geſetzgebungs⸗Angelegenheiten, fo lange nicht die Perſonal⸗ 
Union in eine Real-Union umgewandelt iſt, mit dem lauenburgiſchen Land⸗ 
tage zu vereinbaren hat. Einer künftigen Real⸗Union aber wird dadurch in 
keiner Weiſe vorgegriffen. 8 

— Graf v. Landsberg⸗Velen ſoll einen Proteſt gegen das 
Geſetz vom 20. September d. J. über die Annexion von Hannover, 
Kurheſſen, Naſſau und Frankfurt an das Staatsminiſterium gerichtet 
haben, weil ſeiner Anſicht nach das Ai eine Abänderung der Verfaſ⸗ 
jung bewirke, indem das in §. 1. erwähnte Staatsgebiet dadurch verün⸗ 
Weil das Geſetz vom 20. September d. J. zwar init Zu⸗ 
ſtimmung beider Häuser des Landtages erlaſſen, dieſe uſtimmung aber 
nicht in Gemäßheit des Art. 107 der Verfaſſungsurkunde (in 2 Abſtimmun⸗ 
gen) erfolgt, erkennt das genannte Mitglied des Herrenhauſes darin einen 
Widerſpruch gegen die Beſtimmungen der Verfaſſung. (Köln. Ztg.) 

— Ueber die Angelegenheit des hannoverſchen Reglerungs⸗ 
raths Meding ſchreibt der „B. H. Z.“ ein wohl von dieſem ſelbſt 
informirter Korreſpondent: f n 

Auf Anordnung des preußiſchen Cipilkommiſſars in Hannover (d. d. 
20. Oktober) iſt der Regierungsrath v. Meding, der ſich fortgeſetzt in der 
Umgebung des Königs Georg befindet, unter der Androbnng eventueller 
Dienſtentlaſſung und mit „ſelhſtverſtändlicher“ Zurückhaltung ſeines don 
jegt ab fälligen Gehalts, zur „ſofortigen Rückkehr“ aufgefordert. „Nach Ab⸗ 
egung der Maniſter Seitens des Generalgouverneurs p. Falkenſtein — beißt 
es in dem betreffenden Erlaß — war Graf Platen nicht mehr in der Lage, 
Urlaub an bannoverſche Staatsdiener zu ertheilen, noch ſolche ins Ausland 
mitzunebmen.“ Herr v, Meding hat auf alle Aufforderung d. d. Hietzing 
bei Wien 26. Oktober mit einer beſtimmten Weigerung geantwortet und vor 
BEL de ln e ah 

önigs abweſend jet und daß, von allem ! In. : 5 

Ita von Sade dem Könige die unbedingt freie Wahl feines Ger 
olges zugeſtehe. { . 
Was die Stellung Preußens zu Frankreich betrifft, fo 
wird der „K, Z.“ von hier geſchrieben: „Trotzdem man öſtreichiſcherſeits 
ſehr bemüht iſt, die Ernennung des Herrn v. Beuſt zum Miniſter des 
Auswärtigen in Wien als eine Konſequenz der Rathſchläge des Kaiſers 
Napoleon darzustellen, deren unmittelbarſte Folge ein Zufammengehen 
der Tullerien mit der Hofburg in gewiſſen ſchwebenden Tagesfragen fein 
werde, ift doch aus hier eingetroffenen Pariser Privat» Berichten zu ent⸗ 
nehmen, daß ſeit langer Zeit die Beziehungen gerade der preußiſchen zur 
französichen Diplomatie nichtden Charakter ſolcher Intimität an ſich getra- 
gen haben, als dies gerade jetzt der Fall iſt. Zwiſchen Herrn v. Mouſtier 
und Graf Goltz herrſche demnach das nur denkbar herzlichſte Einverneh⸗ 
men. Daſſelbe hätte ſogar bereits Seitens des hieſigen Gouvernements 
einen ſichtbaren Ausdruck darin gefunden, daß gleichzeitig dem Marquis 
de Mouſtier in Paris und Herrn Benedetti in Berlin der preußiſche 
Schwarze Adlerorden verliehen worden ſei. Hierbei iſt als intereſſant 
die Beobachtung zu verzeichnen, daß die franzzſiſche Regierung, fo ſehr 
dies auch dem oberflächlichen Anſcheine widerſpricht „dennoch nicht unter⸗ 
läßt, ſelbſt in der römiſchen Frage ein großes Gewicht auf eine Art Mit⸗ 


dert werde. 


— 


1 


will er, wenn eine Anleihe nicht beliebt wird, durch eine Kreditoperation 4 
i bei dieſen 


taatsbülfe äußerſt ge, 


— 2 5 7 * 772 5 
wirkung Preußens zu legen, das, den Auslaſſungen franzöſiſcher Staats⸗ 
männer zufolge, bei feinem paritätiſchen Charakter einen unverkennbaren 
Beruf habe, zur Löſung jener Frage namentlich durch den Einfluß ſeiner 
jetzt jo gehobenen moraliſchen Stärke das Seine beizutragen. In Wien 


freilich hofft man, durch Palaſt⸗Intriguen aller Art die Geſichtspunkte tion fich großentheils decten. Man erinnere ſich, daß der Vortragende Hin 
Napoleon III. endgültig verſchieben zu können, aber man dürfte ſich dort * n a n an 2 feht mit nch — 
bei den ſchließlichen Reſultaten aller dieſer faſt krampfhaften Bemühungen Wahrend Redner alſo weiß, daß die begenwörtige Beoduftion ſich in tausend 


arg enttäuſcht finden.“ i 

— Jn der Alte, durch welche Fürſt Carl von Rumänien 
durch die Pforte anerkannt worden iſt, heißt es, daß die vereinigten Dos 
nau⸗Fürſtenthümer nach wie vor ein integrirender Theil des türkiſchen 
Reiches ſein würden; indeſſen haben die Unterhändler des Fürſten, 
Sturzda und Stirbey, das Herbe dieſes Ausdrucks durch den Zuſatz zu 
mildern gewußt: „in den vom Pariſer Vertrage feſtgeſetzten Grenzen.“ 


und abertauſend beimiſche und internationale Kanäle über die dun eint 
Produktion und Konfumtion auch welle 


il. 


127 657 N Produttionszweige allgemein bemerkbar machen und allmälig auch 
Auch iſt in der Akte nicht von der „Hoſpodar“ ſondern von der „fürſt⸗] ländlichen &ı e ee 5 Ae ee 
lichen Würde“ die Rede. e tbeiter in die Staatsproduktiv⸗Genoſſenſchaften cl 


ede. f 1 werden. — Wir find den Schweiger ſchen Vorträgen bis zum 
— In dem diesjährigen großen Kriege waren, wie jetzt zufammen- ſelben, welche 
geftelit iſt, mehr Geiſtliche im Felde und in den Lazarethen als in irgend 
einem früheren Kriege bei dem preußiſchen Heere thätig. Bei den in das 
Feld gerückten Truppen befanden ſich 43 evangeliſche und 21 katholiſche 
etatsmäßige Feldpaſtoren. Außer dieſen fungirte im Heere noch eine 
bedeutende Anzahl evangeliſcher und katholiſcher Geiſtlichen aushülfsweiſe. 
Sie bezogen entweder kein Gehalt vom Staate, oder wurden durch frei⸗ 
willige Beiträge erhalten und noch dadurch gefördert, daß fie nach erfolg⸗ 
ter freier Beförderung zum Heere ein Reitpferd, einen Trainſoldaten zur 
Bedienung, freie Mundportion, freie Ration und freies Quartier erhiel- 
ten. Die Zahl dieſer Geiſtlichen betrug mindeſtens 30. Ferner war 
in den Feldlazarethen eine nicht geringe Zahl Geiſtlicher in ſeelſorglicher 
Thäligkeit; endlich war auch die Seelſorge der in den Garniſonen zurück; 
gebliebenen Truppen, der in den Garniſonen oder Lazarethen untergebrach⸗ 
ten Soldaten und der zahlreichen öſtreichiſchen Gefangenen von der Regie- 
rung ſorgfältig geregelt. 

Eine Zuſam menſtellung der \ 
ſämmtlicher preußiſcher Eiſenbahnenl für die Zeit vom 1. Janugr 
bis Ende September 1866 ergiebt die bedeutende Summſe von circa 49 Mil⸗ 
lionen Thaler; trotz der ungünſtigen Zeit⸗ und Handelsverhältniſſe und des 
beſtimmt nicht gering anzuſchlagenden Ausfalles von Einnahmen für unter⸗ 
bliebene Vergnüͤgungs⸗, Bade ic. Reifen überſteigt, die diesjährige Einnahme 
die vorjährige für denſelben Zeitraum um etwa 1¼ Millionen Thaler. 

Vergleicht man die Rentabilität der einzelnen Bahnen, fo weisen die 
höchſten Einnahmen nach: die Köln⸗Mindener (13,700. Thaler pro Monat 
und Meile), die Niederſchleſiſch⸗Märkiſche (11,500 Thaler desgl), die Ober: 
ſchleſiſche (10,000 Thlr. desgl.) die Berlin Potsdam⸗Magdeburger (9500 Thlr. 
desgl.), die Magdeburg Leipziger (9500 Thlr. desgl.), und die Bergiſch⸗Mär⸗ 
kiſche (8000 Thlr. desgl)). 5 5 

Die Bahnbetriebslänge ſämmtlicher preußiſcher Bahnen betrug Ende 
September d. J. 947 Meilen; 40 Meilen mehr als Ende September v. J. 

, Das königliche Obertribunal hat eine für den Handel mit Photo: 

graphien wichtige Entſcheidung ausgeſprochen. Der Buchhändler F. Herr 
mann war auf Grund des Preßgeſetzes wegen Ausſtellung einer phologra⸗ 
phirten Portraitgruppe in ſeinem Schaufenſter angeklagt, weil auf derſelben 
weder der Name des Verlegers noch des Herſtellers angegeben war. Der 
erſte Richter ſprach die Verurtheilung aus. Auf die eingelegte Rekursbe⸗ 
chwerde des Herrmann fällte das kal. Kammergericht ein freiſprechendes 
Urtheil, weil einmal durch eine öffentliche Ausstellung noch keine Verbreitung 
bewirkt werde und weil ferner die Photographien den Erzeuguiſſen der Preſſe 
im Sinne des Preſgeſetzes nicht gleichzuſtellen ſeien, da die Erzeugung einer 
Originalphotographie nicht auf ähnlichem — wie mit der Preſſe — mechani- 
ſchen Wege bewirkt werde und ſolchetz das Geſeb hinſichtlich der bildlichen 
Darſtellung verlange, Gegen dies Urtheil wurde Seitens des Oberſtaats⸗ 
auwalts die Nichtigkeitsbeſchwerde erhohen, und das Obertribunal hat das 
Urtheil zweiter Juſtanz kaſſirt. In den Gründen iſt ausgeführt worden, daß 
in dem Ausſtellen von Druckschriften ze. in einem Schaufenfter rechtlich ein 
Verbreiten im Sinne des Geſetzes zu finden ſei, und daß die Herſtellung und 
Vervielfältigung der Photographie auf rein mechaniſchem, alio ähnlichem 
Wege, wie bei Hruckſchriſten erfolge, und daber die zur Verbreitung 
1 Photographieen auch den Vorſchriften des Preß⸗ 
geſetzes unterliegen. f 


1, 0 


en Ideen dadurch Anbänger zu verſchaffen, iſt eine veckeh 
um 
Aber nat 


| daf t gegenwärtigen Geſellſcha 
zuſtande die ſoclaliſtiſche Theorie der Staatshilfe prokſiſch 
bringen zu wollen, unzweifelhaft zur politiſchen Reaktion benden 
Wir ſeben davon ab, daß bei dieſem Verſuche von einer ſich deckenden Pro 
duktion-Konſumtion, den jetzigen geſellſchaftlichen Zuſammenbäͤngen 
über, nicht die Rede 
beſtehen bleiben. f i . 
Hannover, 30. Oktober. Die Königin Viktoria hat ihrem 
Vetter, dem Ex-König Georg, die Gaſtfreundſchaſt und gleichzeitig del 
St. Jamespalaſt angeboten. Der König war nach feinen letzten Mi⸗ 
theilungen aus Hietzing entſchloſſen, das Erbieten für ſich und ſeine au 
muthige Tochter Friedericia anzunehmen; die Königin Marie und d. 
zweite Tochter ſollen aber noch immer als Vertreterinnen, oder ſoll ich 
jagen: als Symbol der welfiſchen Rechte? im Lande bleiben. Preuß!‘ 
ſcher Seils hat man die Königin bald nach dem Proteſte ihres Gemahl 
wiſſen laſſen, daß ihr der Beſuch des Schloſſes Herrenhausen jeder Zul 
freiſtehe, wenn ſie einwillige, ſich als Gaſt empfangen zu laſſen, 
zwar durch Annahme einer Ehrenwache und Aufziehen der Adlerflagge. 
' (Kölu. Ztg.) 
„ Sachſen. Dresden, 1. November. Die Gerüchte von Konflikt 
zwiſchen den preußiſchen und ſächſiſchen Truppen auf dem Königfteim: 
anderswo ſtellen ſich alle als erlogen heraus. Die tendenzidie Erfindu 
ſolcher Märchen, welche bald 5, bald 15 Preußen unter den i 
Sachſen erliegen laſſen, wird in der nächſten Zeit noch öfter ſich probuktit 
zeigen, um den Friedensvertrag, welcher Dresden und den Königſtein mit 
miſchter Beſatzung verſehen hat, in Mißkredit zu bringen. i 
ten zwiſchen den Truppen wird unſtreilig die Civilbevölferung den g 
Einfluß baben, denn die Mannſchaften ſelber begegnen ſich überall kam . 
ſchaftlich und offenbaren ſogar mit einer gewiſſen Oſtentation das gegenſeitige 
Beſtreben, welches wohl vorzugsweiſe dem Einſluſſe der e i 
Seiten zu verdanken iſt, ſich als deutſche Waffenbrüder und 7 55 derſelbe 
Bundesarmee zu vertragen. Leider läßt ſich aber immer noch ein gro 
Theil der Civilbevölkerung, auf welchen kein Einfluß von Höheren ei 
durch nichts Anderes, als durch ſeinen politiſchen Fanatismus inſpiriren, 
Dies zeigte ſich geſtern Nachmittag, als die erſten ächſiſchen, aa) 
Oresdens beitinimten Truppen, eine Schwadron Gardereiter mit der domi 


Betriebs⸗Einuahmen 


ü Auszug ſchen Bahn bier eintrafen. Sie wurden von dem neuen Gouverneur vo 
aus dem großen Armee Avancement. Dresden, General v. Bonfu, und ſeinem Stabe empfangen. Ein dom, 
(Fortsetzung.) nernder Jubelruf des zahlreich verſammelten Publikums empfing die Trub“ 


pen; damit aber die preußiſchen d daf die Hochs und die Hurrabs nicht 


. Anderweitige Veränderungen und Beförderungen. auch auf ſich bezögen, wurde der Huf dafür präciſirt: „Die Sachſen 19 


V. Armee⸗Corps. f 

Graf v. Walderſee J., Hauptmann u. Kompagniechef vom 1. Garde⸗ 
Regiment zu Fuß, unter Beförderung zum Major, zum Kommandeur des 
1. Schleſiſchen Jägerbatgillons Nr. 5, ernannt. Kroſeck, Hauptmann 
vom Königs, Grenadier⸗Regiment (2. Weſtpreußiſches) Nr. 7, unter Beſör⸗ 
derung zum Major in das 3. Poſenſche In anterie-Regiment Nr. 58. verſetzt. 
v. Stoſch, Hauptmann vom 4. Magdeburgiſchen Infanterie-Regiment Nr. 
e unter Belörderung zum Major in das 4. Poſenſche Infanterie Regiment 
Nr. 59. verſetzt. v. Oppeln⸗Bronikow Ski, Hauptmann vom 1. Weſt⸗ 
reußiſchen Genadier Regiment Nr. 6., 3. Major, v. Loeſen, v. Probſt, 
remier⸗Lieutenants von demſelben Regiment, zu Hauptleuten und Kom⸗ 


pagniechefs befördert: 


leben“, und aus Beſoranſß, dies wäre noch nicht deutlich genn „ſetzten 
ſchreienden Keblen hinzu; „Nicht die Preußende Man bach doch M en, 
das ausgezeichnete Einvernehmen der Truppen nicht obne Rückſchlag auf 
Publikum bleiben wird. — Heute Abend rückt ein Bataillon der Yeibbrigadt 
ein welche zur Beſagung Dresdens beitinumt iſt. Wie das „Dr. Journ. 
meldet, trifft beute der neue Kriegsminiſter, General- Major v. Fabrice, au 
Wien bier ein. Durch Öffentliche Anſchläge wird beute das Publikum davon 
benachrichtigt, daß am nächſten Sonnabend, Mittags 12 Ubr, der König Pi 

ni verläßt, um ſeinen feierlichen Einzug in die Hauplſtadt zu halten. Des 
Abends wird er im Thegter die Huldigungen des Volkes entgegennehmen, 
und am Sonntag Abend findet im Schloſſe große Aſſemblee für die kour ubice 


p. Hirſch, Premierlieutenant vom Königs⸗Grenad. Geſellſchaft ſtatt. (Schleſ. Zig.) 
Regiment (2. Weſtpreußiſches) Nr. 7, zum Hauptmann und Kompagnfech = x Rel. Wie. 5 , 
befördert. v. Stocki, Hauptmann dom 1. Niederſchleſiſchen Namen Heſſen. Mainz, 28. Oktober. Sümmtliche dahier wegen 


Regiment Nr. 46., unter Beförderung zum Major in das 1. Magdeburg. 
InfanterierDeniment Nr. 26. verſezt. Patrunkb, Premier: Lieutenant 
vom 1. Niederſchleſiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 46., zum Kaubhnann 
und Kompagniechef beſördert. Dellay, Hauptmaun vom 2, Niederſchleſ. 
nfanterie Regiment Nr. 47, unter Beförderung J. Major in das 1. Ober⸗ 
ſchleſiſche Inſanterie⸗Negiment Nr 22 verſetzt. b. Waldow, Schimmel 
en nig ved. Oye, Premierlieutenants in deni. Regimente, zu Hauptleu⸗ 
ten und Kompagniecheſs befördert. v. Sydow, Hauptmann vom Weſtfäl,. 
üſ, Regt Nr. 37., zum Major, Köpke, Kupfer, Premierl. von deu. 
Regiment, zu Hauptl. und Kombagniechefs befördert. v. Schlutterbach, 
auptm. vom 3. Niederſchleſ. Inf. Reg. Nr. 50., unter Beförderung zun 
tajor in das Gren Regt. König Friedrich Wilhelm IV. (1. Pomm.) Nr. 2. 
verſetzt. Dieckhoff, Prem. Leut. von demſ, Regiment zum Hauptmann 
und Konwagniechef befördert. Schreiner, Yanptu, von 3, Pol. Jufant. 
Regt. Nr. 58., unter Beförderung zum Major in das 4. Pomm. Inf. Regt. 
Nr. 21. berſet. Beyer, Frhr. v. Kittlitz, Prem. Lieuts. in demſelben 
Negiment, zu Hauptleuten und Kompaaniechefs beſördert. v. Kleiſt, 
Hauptm. vom 4. Bois Inf. Regt. Nr. 59. unter Beförderung zum Major 
in das 8. Oſtpreuß. Inf, Regiment Nr. 45. Frhr. d. Hanſtein, Hauptm. 
in demſelben Regiment. unter Beförderung zum Major in das 5. Brandenb. 
Inf. Negt. Nr. 48. verſetz. v. Utömaun, v. Fritſche, Prem. Leute. 
in demſelben Regiment, zu Hauptleuten und Komwpagniechefs befördert. 


der Vorfälle zu Frantfurt a. M. ya geweſene Reſerviſten und 
Landwehrmänner des preußiſchen 32. Regiments ſind heute durch einen 
Alt der königlichen Gnade in Freiheit geſetzt worden, müſſen aber bis 
zum 1. Januar nächſten Jahres in hieſiger Garniſon im Dienſte ver 
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bleiben. 70 | 
Luxemburg, 29. Oktober. Bei der Eröffnung der Kummern 
des Großherzogthums durch den Prinzen Heinrich der Niederlande ſagle 
a Bezug auf die Verhältniſſe Luxemburgs zu Deutichland und 
reußen: g 0 il 725 
Seit Jbrer letzten Sitzung find ernſte Ereianiſſe vorgefallen Das 
Großberzogtbum bal mit göttlicher 120. die Kriſis eg on 
den Kalamitäten des Krieges betroffen zu werden, in welche die Me al 
der Staaten von Deutſchland hineingezogen wurden. Der Friede ift Mi f 
hergeſtellt, aber die Bande, welche die Verträge von 1815 unter den derſchie⸗ 
denen verbündeten Staaten geſchaffen hatten, find zerriſſen. Durch ſein in 
der Sitzung des Bundestages abgegebenes Votum den erſten chen des 
Konflikts fcemd geblieben und feine Neutralität bereits vor dem Kriege er⸗ 
klärt babend und als neutral anerkannt, wünſcht das Großherzogthum, ge 
aa 5 ae ‚ an 5 e en * alten Bunde, — 
zu bewahren. widme meine Bemühungen der Erfüllung 
dieſes rechtmäßigen Wunſches. Die Stellung der Stadt Luxemburg als vor 


| (Schluß folgt.) : N : 
— A Mittwoch Abend ſchlos r. Schreiber feine Focialiftiichen | malige, durch preußſſche Truppen beiebte Bundesfeſtung bat egeben 
Vorträge, über 955 picgt Ache rbeit. Er begann mit NEE zu einem erſten Austauſche von Noten, welche dor haus ae 15 de“ 
8 Nachweises, daß im ſocialen Zukunftsſtaat eine erhöhte Produktion herr» weſen find, £ 


de 
ſchen werde. Das Nifito foll in ihm bei der organiſirten Produktion fort⸗ 
fallen, alſo auch die 1b. bäufigen Kapitalverluſte. Bei freier Konkurrenz 
ſucht einer den anderen durch än eren Schein zu überbieten, um feine Waare 
beſſer, als die des Konkurrenten erſcheinen zu laſſen. Im Zukunftsſtaat find 
die Preiſe für dieſelbe Wagre aller Orten dieſelben; Schwindel, Reklame, 
Luxus in Einrichtung der Verkaufsläden fallen fort; es erübrigt mehr Ka⸗ 
pital für die Produktion. Bei der Organiſation der Arbeit kann die Thei⸗ 
lung der Arbeit bis in ihre letzten Möglichkeiten geſteigert werden und das 
Kapital wird in feiner Maſſenhaftigkeit allenthalben produktiver wirken. Im 
Zukunftsſtaat giebt es ferner keine Rentner zes werden alſo mehr Arbeits 
fräfte gewonnen. Auch braucht der zukünftige, ſich ſelbſt regierende Staat 
weniger Beamte und wieder können neue Kräfte zur Produktion verwendet 
werden. Um aber aus den jetzigen Produktionsverhältniſſen in dieſen Zu⸗ 
kunftsſtaat auf friedlichem Wege binüber kommen, empfiehlt Redner end 
lich das bekannte Hundert⸗Millionen⸗Projekt Laſſalle's. Das Kapital dazu 


„ Wien, 28. Oktober. Die hieſigen offiziellen Journale filllen 
ihre Spalten mit Mittheilungen über die glücklichen und ſegensreichen 
Erfolge der Kaiferreiſe, über die Begeiſterung, die in Folge deſſen 
überall herrſche, und wiffen nicht genug von der allgemeinen Zufrieden? 
heit der Bevölkerung zu erzaͤhlen. Allein aus privaten Berichten, die 
aus Böhmen einlaufen, ift ganz das Gegentheil erfichtlich. Daraus 
geht hervor, daß der Empfang des Kaiſers in Prag ein eben jo kalker 
war wie in Brünn, und daß insbeſondere die große deutſche Partei aus 4 
ganz begreiflichen Gründen ſich jeder Ovation enthält. Hier iſt man 

übrigens ungehalten über die mit vollen Händen ausgeſtrenen ee 

des Kaiſers, und man fieht darin, offenbar nicht mit Unrecht, e e Be⸗ 


| durzugung der nichtdeutſchen Partei, und das um ſo mehr, da der Kaiser 
14 dun hier abgereiſt iſt, ohne irgendwelches Zeichen der Anerkennung jenen 
A hünterlaſſen, die ſich thatſaͤchlich um die Pflege und Verſorgung der 
55 deten beſonders verdient gemacht haben. Ja ſogar an den par 
9 dlollſchen Verein hier erging nicht einmal die Aufforderung, ſeinen 

Kechenſchaſtsbericht“ vorzulegen, wie dies bald nach brendigtem Feldzuge 
N ſ0 den nämlichen Bereinen in Brünn und Prag geſchehen iſt. Es ge⸗ 
ht dies alles natürlich unter dem Einfluſſe des Miniſters Grafen 


€ Aus Wien, 30. Oktober, wird der „M. Z.“ geſchrieben: Die 
knen nung Beuſt's iſt heute nicht minder ſicher als das Verbleiben 
Ollert Der Sachſe hat das Portefeuille eben genommen, zu wel⸗ 


kung, das ihm vom Kaiſer angebotene Departement des Krieges, 


ſich über 


„die Lieblinge des Staatsminiſters, der in feine Czechen ganz 
weinarrt 


ſei“, ganz ungenirt moqairt. Andererſeits erſcheint es nicht 
0 Begründung, daß Graf Beleredi, der um jeden Preis ſein enormes 
dal hat retten wollen, ſich den beiden Bedingungen Beuſts: Aufgeben 
f Konkordats⸗ und Siſtirungspolitik, ſcheinbar hat fügen müſſen. Ich 
age „scheinbar“, weil der Kampf zwiſchen beiden ſelbſtverſtändlich fort⸗ 
dern wird und muß, bis einer den andern geſtürzt hat, wie es denn 
t minder meine feſte, unerſchütterliche Ueberzeugung iſt, daß trotz aller 
uſtſchen Programme die Konkordatspolitik bei uns in Flor ſtehen 
ird, ſo lange es ein Oeſtreich giebt. Indeſſen das famoſe Programm 
lautet dahin, daß das Konkordat durch die Geſetzgebung illuſoriſch 
acht werden ſoll, indem z. B. durch Einführung der Civilehe die 
Veſtimmungen über Miſchehen und Erziehungsreverſe umgangen wer⸗ 
den, Was andererſeits die Verfaſſungsſiſtirung betrifft, fo hat Majlath 
a Prag das Dekret zur Einbernfung des u ugariſchen Landtages 
mitgenommen, welchem er eröffnen wird, daß die Regierung in dem 
Deab schen Claborate eine Baſis zur Verſtändigung erblicke und das un⸗ 
iſche Miniſterium ſofort ernennen werde, ſobald an jenem Dokumente 
einige näher bezeichnete Modifikationen im Plenum der Verſamm⸗ 

ung vorgenommen ſein würden. Den Landtagen diesſeits der Leitha 
er ſoll offieiell bedeutet werden, daß fie mit der Verfaſſungsfrage gar 
chts zu thun haben, ſondern ſchleunig die Provinzial⸗Angelegenheiten 

a digen ſollen, damit nach der Vornahme von Neuwahlen (der ſechs⸗ 
Übrige Turnus dieſer Verſammlungen läuft mit der bevorſtehenden Seſ⸗ 
Non ao) die nächſten Landlage zu allererſt die im Septemberpatente in 
usſicht genommenen „legalen Vertreter“ in eine Verſammlung ernen⸗ 
nen können, welche die ungariſchen Propoſitionen zu erledigen haben wird 

| u falls man mittlerweile ſich mit Ungarn geeinigt haben wird. Wenn 
255 geſchehen, ſo wird die Regierung alsdann welter deliberiren. Wenn 

+ ſo wird es ſich jedenfalls erſt dann um den Wahlmodus für dieſen 
eren Neichsrath ad hoc handeln, ob derſelbe ſich in geſetzlicher Weiſe 

5 en Februar patenten lonſtitufren foll, oder nach dem Delegirten⸗ 
!ojefke, welches Graf Beleredi jo beſchränken will, daß das Uebergewicht 
den Deutſchen auf die Slawen übergeht. Die ſlawiſchen Föderaliſten 
Viren mithin dadurch immer noch lange nicht aus dem Felde geſchlagen, 


* 


Ihnen der Spaß verſalzen werden ſoll, in der Verfaſſungsfrage die | 


diesseitigen Landtage für kompetent zu ertlären. Vereinfacht hal aber 
R gang der Miniſterkriſis den gordiſchen Knoten unſerer ſtaats⸗ 
uchllichen Fragen wahrlich nicht. 8 
% Wien, 31. Oktober Abends. N 
bela noch immer nichts Näheres, und die Schweigſamkeit un⸗ 
u Dfficielten Blätter, das Unterbleiben jeder officiellen Berückſichtigung 
W Na müſſen um jo mehr auffallen, als ein Gerücht bereits wiſſen 
wu da überhaupt lein Aktentat verſucht worden jei, ſondern der zufällig 
t der Abfahrt des Kaiſers auweſend geweſene Engländer nur in Folge 
Iner Hallucination einen Unſchuldigen gefaßt habe. Auffallend iſt, daß 
| 05 ier von dem Vorfalle die erſte Kunde aus den Briefen des Englän⸗ 
1 18 ſelbſt erhalten hat, daß die Prager Blätter nichts zu melden wußten 
| aud den Thalbeſtand erſt aus den hieſigen Journalen erfuhren. Kurz, 
en wird den Gang der eingeleiteten Unterſuchung abwarten müſſen, um 
erfahren, ob überhaupt ein Attentat beabfichtigt geweſen. Daß die 
N ee onalen Blätter die Abſicht eines Attentats in Zweifel ziehen, 
| Kann, reilich Niemand Wunder nehmen. (Schl. Zig.) 
le Wien, 2. November. Die heutige „Debatte“ ſagt: Nach einer 
digen Korreſondenz aus Prag wird auch der ungariſche Landtag 
ber November zuſammentreten. Die Miniſter Graf Belkredi, Frei⸗ 
a: Beuſt und Graf Majlath ſelen bezüglich der nach Außen wie im 
dun ern zü befolgenden Politil im vollſten Einverſtändniſſe. Die Beſtre⸗ 
enden des Kabmets zur Ausgleichung der mit Ungarn beſtehenden Dif⸗ 
Agen hätten durch den Eintritt des Freiherrn von Benft in das Kabinet 
Men Förderer mehr erhalten. ö 
er Schleswig⸗Holſtein. 12 
Altona, 2. November. Heute iſt der Leichnam des hier ver- 
zbenen öſtreichiſchen Brigadegenerals v. Kalik unter ofſieieller Bethei⸗ 
Fa der geſammten preußiſchen Harniſon und unter großer Volls⸗ 


Ueber das Attentat in Prag 


nahme zur weiteren Beförderung nach dem Berlin » Hamburger 
| oje gebracht worden. Auf dem Hamburger Gebiete ſchloſſen ſich 
| hanſcatiſchen Truppen der Leichenbegleitung an. 


% Großbritannien und Irland. ö 
Sp, ondon, 1. November. Die er; = 1 
diaz ng beſchloſſen, den Diskont nicht herabzusetzen. ie die Abend⸗ 
Öfen Dany ‚ ie Herabjegung unterblieben, weil man einen Abfluß 
dn [des nach Paris befürchtete und weil wegen des indiſchen Geſchäſts 
d ungünſtige Stimmung vorherrſcht. 


a 18 Frankreich. | 
| Paris, 30. — Der „Moniteur“ bringt den „Ueber 
| läden un sb ericht des Ackerbau⸗Miniſters an den Kaiſer. Die 
10 Waſſernoth gemahnt durch Heftigkeit und Dauer an die von 
56 ; diejeg Belenntmiß felt Behie an die Spitze feiner Arbeit, die ſechs 
| beach ge Spalten des „Moniteur“ füllt. Im Departement der Logére 
N in in Folge der Regengüſſe vom 23. und 24. September zuerſt der 


aus — Ware ge Lan a a des A n 50 en 

2 ü 6 Tarn un ier ging es n 5 

doc ee der Lot in das des 

dei n ein; wie dort faſt alle Brücken fortgeriſſen werden „ Jo hier die 

date en. Im Departement des Lot, wo die Noth am 27. losbrach, 

* f 1 viel zerſtört, doch ging es dem Thal der Dordogne noch 
63 


5 


1 (immer, die Fluth ſtieg höher als ſeit Menſchengedenken. Avey⸗ 
Hunde zd uf pus zor 


x 


Acxedi, gegen den ſich nun die Aufregung der ganzen Bevölkerung kehrt. 


elcredi's. 
aan Bedingungen es zu haben war. Ein übles Zeichen ift Mensdorffs 


> deſſen Leiter General John nur proviſoriſch fungirt, zu übernehmen. 
s wird ausdrücklich hervorgehoben, daß die Weigerung nicht blos auf 
Sefundpritsrücjichten beruhe; wie ſehr auch Graf Mensdorff Ariſtokrat 
kt, hat er doch niemals aus feinem Widerwillen gegen Beleredis ſlawiſche 
pathien ein Hehl gemacht, ſondern gegen jeden, der es hören wollte, 


3 


ron, Lot und Tarn drangen ſchnaubend in's Thal der Goronne ein, und 
dieſe verwüſteten nun dle drei an ihr liegenden Departements. Im 
Rhonebecken gab der in Savoyen entſpringende Aerfluß das Signal; in 
einigen Stunden war das Thal eine Wüſte und die Cenisſtraße auf 6 
Kilometres Länge zerſtört, die große Eiſenbahn⸗Brücke der Victor⸗ 
Emanuelsbahn ſtürzte ein, zwei andere wurden ſtark beſchädigt und 
der Verkehr zwiſchen St. Jeande⸗Maurienne und der italieniſchen 
Grenze auf 64 Kilometers Länge gänzlich unterbrochen. Der Schaden 
wird vom Miniſter ſelbſt als „unermeßlich“ bezeichnet, da alles 
Ackerland vernichtet iſt. Auch die Thäler der Yonne und Seine litten 
ſtark; im Stromgebiete der Loire aber „wüthete die Ueberſchwemmung 
mit äußerſter Be und im weiteſten Umfange.“ Nach einer einge⸗ 
henden Detailſchilderung kommt der Miniſter zu dem Schluſſe: „In 
zwanzig Departements haben die Privatbeſitzer wie die Staatsbauten 
ſchweren Schaden etlitten.“ Ueber den Verluſt der Privaten will Béhic 
noch nichts jagen, als daß das Menſchenleben „wenig zahlleich“ vorloren 
gegangen; den Schaden an Staatsbauwerken, Deichen, Kanälen u. ſ. w. 
jhägt er auf 12 Milliouen, wovon allein 5,800,000 Francs auf das 
Loiregebiet kommen. Der Miniſter wird einen außerordentlichen Kredit 
für die Reparaturen erlangen. Um die Wiederkehr folder Unfälle zu 
verhüten, greift der Miniſter auf die Vorſchläge zurück, welche der Kaiſer 
vor zehn Jahren gemacht hat. Die damals vorgeſchlagenen Verbeſſerun⸗ 
gen würden blos für die Loire 100 Millionen koſten. 

Paris, 31. Oktober. Verſchiedene Projekte über die Reorgani⸗ 
ſation der Armee ſollen der Militärkommiſſion zur Begutachtung vorge⸗ 
legt werden. Das, welches am meiſten Ausſicht auf Annahme hat, 
beantragt die Reducirung der ſtehenden Armee auf 250,000 Mann (die 
Specialwaffen, wie Artillerie, Reiterei und Genie ſollen jedoch nicht re⸗ 
ducirt, ſondern vermehrt werden), und die Bildung einer Reeſerve, die 
aus 850,000 Mann beſtehen und die jedes Jahr 3 Monate Kriegsdienſte 
thun würde. Dieſe Reſerve ſall außerdem jo organiſirt werden, daß ſie 
binnen Monatsfrift ſchlagfertig daſtehen kann und man im Stande iſt, 
ſofort eine Million Soldaten auf den Beinen zu haben. Die übrigen 
Projekte unterſcheiden ſich von dem obigen in manchen Punkten, find 
aber alle darauf gerichtet, die Kräfte des Landes in einem höheren Grade 
in Anſpruch zu nehmen, als dieſes bisher der Fall war. Es wird da⸗ 
durch jedenfalls keine große Zufriedenheit auf dem platten Lande erzeugt 
werden, wo, wie man in der letzten Zeit ſo vielfach dargethan, es nur zu 
ſehr an Arbeitskraft fehlt. Die Idee, auf ſolche Weiſe die franzöſiſche 
Armee zu organiſiren, iſt übrigens nicht neu. 

Italien. 

Florenz, 28. Oltor. General Graf Revel hat die Lagunenſtadt 
verlaſſen. Dagegen ſind General Menabrea, Herr Artom, Baron Char⸗ 
bonneau und die anderen Mitglieder der mit den Friedens-Unterhand⸗ 
lungen in Wien betrauten außerordentlichen Geſandtſchaft in Venedig 
angekommen und werden daſelbſt bis zum. feierlichen Einzuge des Kö⸗ 
nigs verbleiben. Man erwartet dort die Prinzen Carignan, Hum ⸗ 
bert und Amadens. Hunderte von Arbeitern ſind Tag und Nacht da⸗ 
mit beſchäftigt, den königlichen Palaſt in Stand zu ſetzen. Derſelbe 
wird auf das prachtvollſte hergerichtet und auch eine neue Galatreppe 
wird gebaut. — General Menabrea hat keine Anträge wegen ſeines Ein⸗ 
trittes in das Kabinet erhalten. Die Regierung hat um ſo weniger an 


ihn gedacht, als der General in liberalen Kreiſen keineswegs persona 
grata iſt. Man wirft demfelben vor, auch in Wien den Mantel 
zu ſehr nach dem Winde gedreht und ſich namentlich Über die römiſche 
Frage in einer Weiſe geäußert zu haben, welche den Auſchauungen 


und den Beſtrebungen des modernen Italiens nicht gemäß iſt. Die 
römiſchen Angelegenheiten beſchäſtigen die hieſige Regierung ſehr; nicht 
bloß wegen der heikeligen Unterhandlungen über die Staatsſchuldfrage, 
ſondern weil nach den neueſten Berichten kein Zweifel mehr darüber be- 
ſiehen kann, daß die Realtion in Rom noch immer ungetheilten Einfluß 
auf den Papſt ausübt. Es ſind einerſeits die Hoffnungen, die man auf 
Spaniens Dazwiſchenkunft, und andererſeits auf die bekannten Geſin⸗ 
nungen der Kaiſerin Eugenie daſelbſt ſet. Auch vom Marquis de 
Mouſtier ſcheint man daſelbſtülnterſtützung zu erwarten und ſtützt die desſall⸗ 
ſigen Erwartungen auf die Verwandtſchaften des neuen Miniſters mit 
dem Hauſe Merode. Man munkelt auch allerlei von vertraulichen An 
trägen, die angeblich von Paris nach Rom geſandt worden ſeien; dieſe 
Gerüchte eutbehren aber jeder Begründung. Auch giebt Nigra fort⸗ 
während die beruhigendſten Verſicherungen über die genaue Vollſtreckung 
des Septembervertrages. Die Beziehungen zu Frankreich ſind dauernd 
gut, und auch das Verhältniß zu Nußland und Preußen ift ein günſtiges. 
Herr v. Uſedom wird ſtets mit Auszeichnung behandelt und es beſteht 


das beſte Einvernehmen zwiſchen ihm und Ricaſoli. Es heißt, daß Prinz 


Humbert zu den ruſſiſchen Vermählungsfeierlichteiten nach Moskau geht. 


Rußland und Polen. 

O Aus Wilna, 28. Oktober. Das Verbot des Gebrauchs 
der polniſchen Sprache als Verkehrsſprache mit den Behörden und in 
den Verwaltungen iſt lant Erlaß vom 20. d. M. wieder in Erinnerung 
gebracht und das Strafmaß für Uebertretungen verſchärſt worden. 

— Der Chef des landwirthſchaftlichen Kommiſſionshauſes in Plock, 
Alexander v. Jackowski, der von einem feiner Buchhalter denuneirt war, 
während des letzten polnſſchen Aufſtandes Waffentransporte für die In⸗ 
ſurgenten beſorgt zu haben, iſt nach mehrmonatlicher Unterfuchungshaft 
an der Citadelle zu Warſchau entlaſſen worden. Das Reſultat der Un⸗ 
terſuchung war die folidarifche Verurthellung der drei Firmainhaber zu 
einer Geldſtrafe von 100,000 Poln. fl. 

* Chelm, 1. November. Das hieſige hriechiſch-unirte Seminar, 
welches unter der Diözeſanverwaltung des Biſchofs Kalinsti jo in Ver⸗ 
fall gerathen war, daß es von den Zöglingen verlaſſen werden mußte, iſt 
jetzt wieder eröffnet worden. Hier ſind Nachrichten aus Wijatli einge⸗ 
gangen, wonach der dorthin inlernirte Biſchof Kalinsti bald nach feiner 
glücklich erfolgten Ankunft an der Apoplexie geſtorben iſt. Er hat ein 
Alter von 68 Jahren erreicht. 8 

Lokales und Propinzilelles. 

Poſen, 3. November. Dem Vernehmen nach ift dem Chef des 
V. Armeekorps, Herrn General v. Steinmetz, eine neue ehrenvolle 
Auszeichnung zugedacht, indem Se. Maj. der König ihm noch die zwei 
benachbarten Armeekorps (das 1. und 6.) unterordnen wird. In den 
dienſtlichen Funktionen des Herrn Generals würde ſich dadurch nur im 
Kriegsfalle etwas ändern, für jetzt hätte die Auszeichnung nur eine ſor⸗ 
melle Bedeutung. a 

In gleicher Weiſe iſt Sr. k. H. dent Kronprinzen das Oberkom⸗ 
mando über das II., III. und VII. Armectorps, und Sr. K. Hoheit dem 
Prinzen Friedrich Karl das Oberkommando über die geſammte Kavallerie 
zu übertragen beabſichtigt. 


— Der Aſſeſſor K rieger, bis jetzt als Hülfsrichter bel dem Kreis⸗ 
gericht in Rogaſen beſchäftigt, iſt als Kreisrichter daſelbſt angeſtellt worden. 
— Herr Muſikmeiſter Radeck giebt ſeine bisherige Stellung auf 
„und wird wahrſcheinlich ſeinem künſtleriſchen Berufe ganz entzogen. Das 
unter feiner Leitung am Montag ftattfindende er ſte diesjährige Sinfonie⸗ 
konzert iſt zugleich ſein letztes. Es wird daher Jeder, der jemals Genuß 
in dieſen Konzerten gefunden, dem tüchtigen Dirigenten, dem unſer kunſt⸗ 
ſinniges Publikum viel ſchuldet, durch den Beſuch dieſes, zu deſſen Benefiz 
beſtimmten Konzerts, gern feine Erkenntlichkeit bethätigen. f 
Durch unſere Notiz über die Zuſchüttung des an der Kreuzkirche 
hinlaufenden „Grabens“ find einige Adjacenten am oberen Ende deſſel⸗ 
ben inſofern beunruhigt worden, als ſie fürchten, daß dadurch eine Stauung 
des Frühjahrswaſſers eintreten müſſe, die ihren Gärten zum Nachtheil 
gereichen werde. Dieſe machen wir darauf aufmerkſam, daß die Zu⸗ 
ſchüttung des Grabens nur erfolgen wird in Verbindung mit anderen, 
zum Zweck größerer Reinlichkeit der Straßen wie der Luftverbeſſerung 
innerhalb der Stadt vorzunehmenden Arbeiten und hierbei ohne Zweifel 
ihren Intereſſen gebührend Rechnung getragen werden wird. Die beab⸗ 
ſichtigte neue Kanaliſirung der Stadt hat ja vor Allem den Zweck, die 
Anſammlung von Stauwaſſer innerhalb derſelben zu verhüten. 

— [Bum Friedensfeſt.] Im Verlage der Hofmufikelienbandiung 
Bote K Bock (Wilbelmsſtraße 21) find zwel zum Gebrauch für Schulen 
von Herrn Bienwald ſomponitte dreiſtimmige Lieder zur Frledensfeier er» 
ſchienen, eins mit der Ueberſchrift „Jubellied“, das andere „Königgrätz“, — 
Preis für beide in der Partitur 5 Sgr. Der Komponiſt, ſelbſt erfahrener 
Geſanglebrer, kennt die Bedürfniſſe, die Leiſtungsfäbigkeit der Schule und 
bat jene in den herausgegebenen Gefängen in Betracht gezogen, dieſer voll⸗ 
kommen Rechnung getragen. Die Dreiſtimmigkeit dürfte den meiſten Volks ⸗ 
Schulen entſprechend fein, die Melodien geben durchweg dem Worte den vol⸗ 
len Ausdruck und find dabei leicht ins Gehör fallend, die Harmonie ift gedie⸗ 
gen, obne beſondere Schwierigkeiten zu bieten; die Tonarten find im erſten 
Selange d. dur, im zweiten o dar, der Takt in beiden /. Die Kompoſttio⸗ 
50 1 85 manche Schönheit dar, auf die wir bier ſelbſtverſtändlich nicht ein⸗ 
gehen können. 

Was nun den Text anbelangt, deſſen Verſaſſer der auch durch größere 
Gedichte bekannte Herr Naumann ift, fo können wir konſtatiren, daß beide 
Lieder, bauptſächlich aber das zweite, wie es in der Natur der Sache liegt, im 
Volkston gehalten find, wodurch ſie für die Schule beſondern Werth erlan⸗ 
gen. Es ſeien aus dem Jubelllede nur die Strophen erwähnt: „Du König 
Wilbelm baſt geklärt des deutſchen Reiches Nacht, mit ſtarkem Arm, mit 
ſcharfem Schwert haſt Du den alten Rubm bewährt, unſterblich Dich ge⸗ 
macht — und: „Sechs Sterne ſtrablen um Dich ber, fie leuchten welt und 
breit; fie führten kühn Dein Heldenheer, des Tbrones Schirm, des Landes 
Wehr, um Sieg im blut gen Streit.“ Aus „Königsarätz“ aber: „Wer 

der greiſe Schnitter in gehrer Maſeſtät, der wie ein Uingewitter des Feindes 
Aebren mäht? Er ſchwingt das Schwert, das mächt' ge, mit Sturmes _ 
ungetbüm und todesmuth'ge Reiter zum Siege folgen ibm. Es flieh’n wie 
Spreu im Winde die Feinde vor ihm her, und ihre Feuerſchlünde, fie ſpeien 
längſt nicht mehr! Für Deutſchland ift, iu er noch eine Freiheitsſchlacht, 
und Preußens Reiter jagen den Feind in luſt'ger Jagd“ ꝛc. 5 

Die Hinweiſung auf dieſe zeitgemäßen, in Wort und Ton gleich ſchönen 
Lieder dürfte den Geſanglehrern der Volksſchulen genehm kommen, da fie 
für die Friedensfeier ſchhwer geeignetere Lieder finden werden. 

[Augendliche Wanderkuſt.] Abenteuerliche Pläne find bei Kna⸗ 
ben nicht ſelten, aber nur in wenigen Fällen kommen ſie zur Ausführung. 
Anders in dem vorliegenden Falle. Ein elfjähriger Junge, der die Schule 
nur periodiſch beſuchte, fo.ılt aber gleich wochenlang die freie Natur als Asyl 
wählte, wird eines ſchönen Tages im Oktober auf dem alten Markte von 
zwei Handwerksgeſellen nach dem Stenſchewoer 25 gefragt, den der willige 
Knabe ihnen nicht blos zeigt, ſondern zum Ueberfluſſe auch noch felbſt mit⸗ 
gebt bis Stenſchewo und weiter, weiter bis Glogau. Hier wird der Burſche 


bei Geſellen, die denfelben von ihren Fecht mit unterhalten 
mien boch a r fe ae bude bn dog Sechtoroichen mit ‚dort 
erberge in 


1 1 In dieſer 
laſſen ſie ihn unter einem geſchickten Vorwande auf einer Bäcker 
Kogan zurlück, während fie ihren Weg nach Breslau fortfegen, Der Junge 
ſieht ſich bald verlaſſen und beichließt, den Spaziergang nach Poſen zurück 
anzutreten. Leider verfehlt er jedoch den rechten Weg und geht auſtatk nach 
Poſen nach Beuthen a. d. O. Dort angekommen, nimmt den kleinen Wan⸗ 
derer ein Stromauſſeher in fein Haus, wo er gegen kleine Dienſte das Eſſen 
erhält; doch eiu ſolch eingeſchränktes Leben iſt dem Jungen eine Laſt und 
einen unbewachten Augenblick beuutzend, ſucht er wieder die liebe Freiheit, 
nimmt aber des beſſern Jorttommens halber auch 20 Sar. aus dem Hauſe 
des Stromauſſebers mit ſich. Dieſer weiß den kleinen Ausreißer jedoch ein 
zubolen und übergiebt ihn nunmehr der Polizei, was freilich gleich bätte ge⸗ 
ſcheben jollen, Nun wird die Geſchichte für den Burſchen jedoch recht kragiſch. 
Er wird einige Tage eingeſperrt, bis die Polizei ſeinen bieſigen Angehörigen, 
die ihn während zehn Tagen ſchon in Stadt und Umgegend geſucht, Nachricht 
gegeben bat. Darauf wird der Burſche natürlich jo ſchnell als möglich nach 
Haufe geholt, wo gegen feinen übergroßen Freibeitsdrang eine recht hand⸗ 
greifliche Kur angewendet wird. 5 
OD !iffa, den 28. Oktober. [Gymnaſiallebrer⸗Konferenzen: 
Vermiſchtes] Das Lebrerlollegium des biefigen königl. Gymnaſiums 
bat auf Grund ergangener Aufforderung des Unterrichts Mimifterii reſp. 
des Provinzial - Schulkollegii in wiederholten Konferenzen die Frage in 
erathung gezogen, in welcher Weile eine gleichmäßige methodiſche Behand⸗ 
lung einzelner Unterrichtsobjekte auf allen Gymnaſien des Staates herbeizu⸗ 
führen, andere Lehrgegenſtände in der bisherigen Ausdehnung ibrer Behand⸗ 
lung zu beſchränken ſeien, um einerſeits die ſtudirende Jugend vor geiſtiger 
Ueberladung zu ſchützen, und für fie die erforderliche Zeit zu erübrigen, den 
eregelten Leibesübungen mehr, als dies bisber geicheben onnte, obzuliegen. 
Es läßt ſich nun allerdings nicht in Abrede ftellen, daß die Organiſation unſerer 
böberen Unterrichtsanſtalten, die in ihrem Weſen noch eine Schöpfung aus 
der Altenſtein⸗Nikolovius'ſchen Zeit find, den Anforderungen der Gegenwart 
nicht mebr ganz enſprechen. So gerühmt, und mit Recht en f fe dieſe 
Organiſation für das böhere Unterrichtsweſen damals geweſen, fo ſebr die⸗ 
ſes Gegenſtand des Studiums und der Nachbildung feiner Zeit für andere 
Staaten geworden, ſo große und ſegensreiche Erfolge der allgemeinen Kul⸗ 
tur und Intelligenz unſeres Volkes daraus erwachſen ſind es muß zuge⸗ 
ſtanden werden, daß ſich Manches darin überlebt bat, und daß die Gegen⸗ 
wart mit zum Theil veränderten Anforderungen an unſere Geiſtes⸗ und Lei⸗ 
becgymnaſtik tritt, als die find, die in unſeren böberen Lehranſtalten geftellt 
und gepflegt werden. Alle bürgerlichen Berufsarten, alle Zweige des Staats ⸗ 
dienſtes werden mehr oder weniger ſtark von den Nieſenfortſchritten derübrt, 
die auf techniſchen und pöyjifalifchen Gebieten gemacht worden find und forte 
geſett gemacht werden. Die Erziebung der Jugend und ebenſo der Unter⸗ 
richt in den böbern und niedern Lebranſtalten muß ſich dieſen realen Bedin⸗ 
gungen u. praktiſchen Lebensverbaltuiſſen anpaſſen, wenn ſie nicht aufleeren Abs 
ſracktionen beruhen, in einem unfruchtbaren Boden wurzeln ſollen. Der Einſicht 
in dieſe unſere Behauptung und ihrer ernſten Würdigung konnten ſich unſere 
maßgebenden Unterrichtsorgage feit mehreren Jahrzebnden ſchon nicht verſchlie⸗ 
ßen, und um das bewährte Alte nicht ganz und auf ein Mal preiszugeben. 
ſuchte man durch Errichtung von Real⸗ und anderen höheren techniſchen Un⸗ 
terrichtsanſtalten Lehre und Lehen, d. b. den bumaniſtiſchen Bildungsſto 
mit den praktischen und materiellen Anforderungen zu vermitteln. Ob dieſe 
Anſtalten nach allen Richtungen ihre Aufgabe erfüllen, ob in ihnen nament> 
lich die Beitfragen, ſoweit fie das techniſch⸗ wiſſenſchaftliche Erziebungsleben 
der Jugend berühren, bisber ihre Löſung gefunden, darüber maßen wir uns 
kein Uriheil an. Gewiß bleibt aber noch vieles zu wünſchen und u ſchaffen. 
wenn unſer Vaterland feinen alten Ruf, auf dem Gebiete des eig ioen Fort 
ſchrittes und einer woblgeregellen praktiſchen Jugendbildung allen andern 
Kulturvölkern voranzuſtebhen, auch für die Zukunft behaupten will. Nach 
ſolchem Betracht erſcheinen uns die höherer Seits angeordneten Beratbungen 
und extrabirten Gutachten von großem Nuten und wünſchen wir, daß 
die vakerländiſche Schulreform daraus die beiten Früchte ziehen und daß eine 
anregende Bewegung auch auf die Kreiſe unſeres unteren Schulunterrichts 
übertragen werden möge. u 
Wie ſehr die Ermäßigung der Portoſätze ur Vervielfältigung der Kor⸗ 
wipondem Seitens des Publikums beitrage, iſt bereits vielfach ausgeſprochen 
und nachgewieſen worden. Einen Beitrag zur dene Tue dieſer Behaup⸗ 
tung bietet die auf dem biefigen Poſtamte vorhandene Thatſache, daß ſeſt der 
e — } k A 


Erhöhung der Franko⸗Einzablungen von 1 auf 2 Sgr. der Verkehr in diefem 
Zweige des Poſtbetriebs kaum ein Drittheil der früberen Ausdehnung um⸗ 
faßte. — Die durch die politiſchen Exeigniſſe des letzten Frübjahres und Som⸗ 
mers zurückgebaltene Bau luſt ſcheint noch in der vorgerückten Jahreszeit wach 
zu werden, indem bier neuerdings mehrere Neubauten in Angriff genommen 
worden. Freilich werden dieſelben kaum mehr in dieſem Jahre zur Vollen⸗ 
dung gedeihen, da das ſeit acht Tagen eingetretene Froſtwetter die Arbeit im 
Freien ſehr erſchwert. Doch hofft man, den Bau der Poſt⸗Expedition auf 
dem Babnhofe, an dem mit verſtärkten Kräften und vollſter Energie gearbeitet 
wird, noch in dieſem Herbſt zu vollenden. Ebenſo dürfte die bereits begonnene 
Leitung der Gasröbren auf dem Babnbofe in Kurzem fo weit gediehen ſein, 
daß wir der Erleuchtung des Perrons durch Gasflammen ſchon im Laufe des 
nächſten Monats entgegen ſeben dürfen. £ 
Bromberg, 1. November. [Gerichtsfall; Bibelfeſt; Ko- 
mité; Krankheit.] Bei dem biefigen Kreisgerichte ging vor einiger Zeit 
aus Poln. Krone von dem dortigen Kaufmann Bernhard Meyer eine De⸗ 
nunclation ein, wonach der Gaſtwirth Zander. Zander und der Händler Iſi⸗ 
dor Barczynski beſchuldigt wurden, dem ꝛc. Meyer einen Wechſel über 21 
Thlr. entwendet zu haben. Bei der eingeleiteten Unterſuchung ſtellte ſich ſe⸗ 
doch heraus, daß der qu. Wechſel keineswegs von ꝛc, Meyer entwendet, ſon⸗ 
dern für 18 Thlr. gekauft war; der Spieß wurde daher umgekehrt und Bern⸗ 
hard Meyer wegen 1 falſcher Anſchuldigung unter Anklage geſtellt. 
— Außerdem war ꝛc. Meyer noch wegen Wuchers und Unterſchlagung ange⸗ 
klagt. Er hatte nämlich, wie die Anklage lautete, mit einem Bauern aus der 
Umgegend Abechielgefchäfte gemacht, wobei der größte Profit in die Taſche 
des Angeklagten gefloſſen und der Bauer faſt nichts als Koſten und Um⸗ 
ftände gehabt bat. In Betreff des Wuchers und der Unterſchlagung ſtellte 
der königl. Staatsanwalt Leske in der geſtrigen Sitzung der Kriminalabthei. 
lung des hieſigen Kreisgerichts keinen Antrag, weil die ganze Sache etwas 
unklar und dunkel war, rückſichtlich der falſchen Anſchuldigung dagegen be⸗ 
antragte er nach S. 133 des Strafgeſetzbuches 4 Monate Gefängniß und 
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr. Der Vertheidiger, Rechts⸗ 
anwalt v. Groddek, beantragte völlige Freiſprechung, indem er gegen die eid⸗ 
liche Vernehmung der beiden Zeugen Zander Zander und Barczynski, weil 
fie früher von Bernhard Meyer des Diebſtabls bezüchtigt geweſen, prote⸗ 
ſtirte, worauf der Staatsanwalt jedoch erwiderte, daß ſich auf dieſe Weiſe ja 
jeder Angeklagte ſehr leicht aus der Klemme ziehen könne; er dürfe nur ge⸗ 
gen Hauptzeugen denunciren. Der Gerichtshof ging übrigens auf den Pro⸗ 
teſt des Vertheidigers auch gar nicht weiter ein, ſondern verurtheilte den An⸗ 
geklagten dem Antrage des Staattzanwalts gemäß mit dem Zuſatze, daß das 
Erkenntniß den beiden falſchlich beſchuldigten Perſonen auf Koſten des B. 
Meyer ausgefertigt und das Urtheil einmal in der Bromberger Zeitung 
ebenfalls auf Koſten des Verurtheilten bekannt gemacht werden könne. 
Geſtern Abend wurde in der biefigen evangeliſchen Kirche Seitens der 
biefigen Bibelgeſellſchaft wie alljährlich ſeit dem Beſtehen der Geſellſchaft 
(ſeit 12 Jahren) das diesjährige Bibelfeſt gefeiert. Es find in dieſem Jahre 
12 Bibeln und 20 Neue Teſtamente weniger als im vorigen Jahre gratis 
ausgegeben worden, was darin ſeinen Grund hat, daß die Beiträge im vori⸗ 
gen Jahre reichlicher geweſen als in dieſem. Im vorigen Jahre waren der 
Geſellſchaft nämlich 116 Thlr. 7 Sgr. 8 Pf. Beiträge zugefloſſen, in dieſem 
nur 87 Thlr. 1 Sgr. 7 Pf. Auch bat die preußiſche Haupt⸗Bibelgeſellſchaft 
die hieſige Bibelgeſellſchaft in dieſem Jahre nur mit 45 Bibeln und 50 Neuen 
Teſtamenten bedenken können, während fie im vorigen Jahre 162 Bibeln ge⸗ 
ſchenkt hat. (Es find namlich Seitens der preußiſchen Haupt⸗Bibelgeſellſchaft 


viele heilige Schriften in der Armee und in den Lazaretben vertheilt worden.) 


ie Geſammteinnahme der Bromberger Bibelgeſellſchaft betrug mit dem 
Beſtande aus dem vorigen Jahre, durch Verkauf von heiligen und Erbauungs⸗ 
Schriften, durch Kolportage, Kollekten und Beiträgen in dem Rechnungsjahre 
1865/66 1044 Thlr. 27 Sgr. 2 Pf., die Ausgabe in Summa 971 Thlr. 8 
Sgr. 5 Pf.; es it ſonach ein Beſtand von 73 Thlen. 18 Sgr. 9 Pf. verblie⸗ 
ben. Verbreitet wurden in dieſem Jahre: 763 Bibeln, 909 Teſtamente und 
11 Theile der heiligen Schrift. Seit Gründung der Geſellſchaft find bis jetzt 
überhaupt verbreitet worden; 6794 Bibeln, 7832 Neue Teſtamente und 99 
Theile der beiligen Schrift. Die bieſige Bibelgeſellſchaft zählt nur 77 Mit⸗ 
glieder und es fühlte ſich der Erſtatter des Berichtes, Herr Schramm, daher 
veranlaßt, die Gemeinde zu einer regeren Betheiligung an dem Werke der 
Bibelverbreitung einzuladen. Schließlich wurden 20 Bibeln an arme Kinder, 
die vor dem Altare aufgeſtellt waren, vertheilt. - 
Am Sonntage batte der hieſige Handwerkerverein das Publikum zu einer 
Verſammlung im Schuützenhauſe eingeladen. Es wurde daſelbſt ein Komite 


gewählt, beſtehend aus 6 Perſonen, welches in der Wahlangelegenbeit 
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zum deutſchen Parlamente vorbereitende Schritte thun ſoll. 

Gegenwärtig berrſcht das Nervenfieber reſp. der Typhus bei uns in bös ⸗ 
artiger Weiſe und bat ſchon mehrere Opfer und zwar in ganz kurzer Zeit ge 
fordert. Geſtern früb verſtarb bier auch an der genannten Krankheit der in 
weitern Kreiſen durch ſeine Humanität wohlbekannte frübere Stabsarzt Dr. 
Esclony, der zur Beit, als hier das Hauptlazaretb war, als ärztliches Mit- 
glied der Lazarethkommiſſion äußerſt thätig geweſen iſt. 


Der Untergang des Evening Star. 

Eines der ſchrecklichſten Unglücke an der ameritanijchen Oſtküſte, 
die doch der Schiffbrüche ſchon unzählige geſehen hat, war der Untergang 
des Dampfſchiffes Ebening Star, welches in der Morgenfrühe des 3. 
Oktobers während eines Drlans von den Wellen verſchlungen wurde. 
Mit etwa dreihundert Menſchen an Bord, hatte der Evening Star am 
29. September ſeine Fahrt von Newyork nach dem Süden angetreten und 
am 1. Ditober bei wundervollen Wetter das gefährliche Kap Hatteras 
paſſirt. Am Morgen des folgenden Tages aber erhob ſich ein ſtarker 
Oſtſüdoſt, und die See ging hoch; gegen Abend hatte ſich der Wind in 
einen Sturm verwandelt, welcher bald zu einem Orkane anwuchs. Das 
Meer wüthete, Rieſenwogen rollten über das Deck des unglücklichen 
Schiffes und riſſen die beiden Radgehäuſe mit, in Strömen drang das 
Waſſer in die Kajüten ein. Die Nacht war eine undurchdringliche Fin⸗ 
ſterniß, denn die Wolken hingen in dichter Maſſe faſt bis auf die See 
herab. Officiere und Matroſen waren in ruheloſer Thätigleit, um das 
Waſſer auszuſchöpfen; aber ohne Erfolg. Die Maſchinenräume waren 
überſchwemmt, die Feuer gelöſcht. Man verſuchte, die Hülfsmaſchine in 
Gang zu bringen, aber ein Tau brach und fie ſtand füll. Die Segel 
waren zerfetzt, das Steuer abgeriſſen, die Räder folgten bald nach, und 
der Eoening Star wurde ein willenloſer Spielball der tobenden Wellen. 
Der Schrecken ſtieg auf's Höchſte, als der Kapitän den Befehl gab, alle 
Frauen und Kinder in die große Kajute einzuſchließen. Gegen drei Uhr 
Morgens wüthete der entfeſſelte Orkan mit furchtbarſter Heftigkeit; um 
fünf Uhr kam der Kapitän herab und erklärte, daß alle Anſtrengungen, 
das Schiff vor dem Sinken zu bewahren, vergeblich ſeien und daß nur 
dann noch ein Hoffnungsſchimmer zu erblicken ſei, wenn Alles, Mann⸗ 
ſchaft und Paſſagiere, daran arbeite, die Kataſtrophe um einige Stunden 
hinauszuſchieben. Nun gab es keinen Unterſchied des Alters und des 
Geſchlechts mehr; Männer, Frauen und Kinder gaben ſich mit dem 
Muthe der Verzweiflung an das unmögliche Werk, das von Minute zu 
Minute höher ſteigende Waſſer auszuſchöpfen, während das Schiff von 
einer Seite auf die andere rollte. Der Kapitän befahl, die Rettungsbote 
flott zu machen. Es war eine ſchwere Arbeit, und als ſie endlich 
gelöſt waren, ſtürzte Alles auf fie hin, und hing ſich an fie, che 
fie noch ins Waſſer hinabgelaſſen waren. Die Verwirrung er⸗ 
reichte den Gipfel; Jeder kämpfte für ſein Leben; die Angſtrufe aber 
erſtickte der brüllende Sturm. Eine Stunde war unter dieſen Anſtren⸗ 
gungen vergangen; zuletzt, um ſechs Uhr, ſchien der ganze weite Ocean 
ringsum in eine gewaltige Woge emporzuſchwellen, das Schiff ſank ein, 
der Waſſerberg ſtürzte in ſich zuſammen. Der Evening Star war von 
dem Strudel hinabgeriſſen worden. Zwei Boote hatten ſich auf der Ober⸗ 
fläche erhalten: das eine war nur mit Männern und nur einer Frau, das 
andere zur Hälfte mit Männern, zur Hälfte mit Frauen gefüllt. An den 
Trümmern, die auf der Oberfläche erſchienen, klammerten ſich noch meh⸗ 
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rere Unglückliche an, von denen jedoch nur einige wenige eines der Boote 
erreichten; die anderen ſanken hinab in den Abgrund, der ihre Unglücks⸗ 
gefährten verſchlungen hatte. Bald trieben nur die beiden leichten Fahr, 
zeuge noch auf der ſchäumenden See, 180 engliſche Meilen von dem feſten 
Lande entfernt, etwa 240 Meilen nördlich von dem Riffe Mantanilla, 
alſo öſtlich von Brunswick im Staate Georgien. Das Schickſal des 
einen hat einer der Geretteten erzählt. Ihrer Vierzehn waren in dem 
Boote, nachdem ſie den Kapitän Knapp und ein Mädchen darch die 
überſtürzenden Wogen verloren hatten. Neunmal ſchlug das Fahrzeug 
um, ehe der Sturm nachließ. Ohne Ruder, ohne Kompaß, ohne Speiſe 
und Trank wurden die Unglücklichen vier Tage und vier Nächte lang von 
den Wellen umhergeſchleudert. Am dritten Tage wurden ihrer Zwei 
vom Delirium erfaßt und ſprangen über Bord; zwei Andere ſtarben bald 
nachher. Zum Glücke fiſchten die Ueberlebenden noch ein Ruder auf 
und konnten ſo dem Boote eine Richtung geben; ſie lenkten ihre Fahrt 
nach den Sternen, in der Hoffnung, die Küſte von Georgien oder Flo⸗ 
rida zu erreichen. Endlich trafen ſie auf eine norwegiſche Barke, welche 
ſie freundlich aufnahm und kurz darauf, da ſie ſelbſt auf dem Wege nach 
England war, an Bord eines nach Savannah ſegelnden Schiffes brachte. 
Das andere Boot kam nach langem Kampfe mit den Wogen in Ferdi⸗ 
nandina an; nur zwei Frauen waren unter den Geretteten, die übrigen 
waren den Entbehrungen erlegen. Von den dreihundert Menſchen, welche 
die Reiſe angetreten hatten und unter denen ſich eine ganze Operngeſell⸗ 
haft und Kunſtreiter-Truppe befanden, haben nur dreiundzwanzig das 
nackte Leben davongetragen, die Mehrzahl Schiffsbeamte und Matroſen, 
nur ſieben Paſſagiere, einſchließlich zweier Frauen. Vierzehn der Geret⸗ 
teten ſind in Newyork angekommen. 


„ Wochenkalender für Konkurſe und j 


Subhaſtationen. 


; AI. Konkurſe. 

I. Eröffnet: 1) Bei dem Kreisgericht zu Gneſen am 23. Okt. e. 
Mittags 12 Uhr der kaufmänniſche Konkurs im abgekürzten Verfahren über 
den Nachlaß des daſelbſt verſtorb. Kaufmanns Julius Leßner. Tag der 
Zablungseinſtellung auf den 15. Maf e. feſtgeſetzt. Einſtweiliger Verwalter 
der 1 Louis Brummer daſelbſt, Konkurskommiſſar Kreisrichter 

Schmauch. . 

2) Bei dem Kreisgericht zu Bromberg über das Derm. des Kaufm. 
Michel Leyſer Levy zu Fordon am 24. Okt. c. Vormittags 11 Uhr der kauf⸗ 
männiſche Konkurs im abgek. Verfahren. Tag der Zahlungseinſtellung auf 
den 1. Sept. c. feſtgeſetzt. Einſtw. Verwalter der Kaufm. Theodor Simons 
zu Bromberg, Konkurskommiſſar Kreisrichter Kienitz. 

3) Bei dem Kreisgericht zu Grätz am 25. Oktober Nachm. 5 ¼ Ubr der 
kaufm. Konkurs im abgekürzten Verfahren Über das Verm. des Kaufmanns 
Wolf Hirschfeld zu Neuſtadt b. Pinne. Tag der Zablungseinſtellung der 
16. Oktober e. Konkurskommiſſar Kreisrichter Bradke. 

I. Beendigt: 1) Bei dem Kreisgericht zu Wollſtein am 11. Okt. 
c. der Konkurs über das Verm. der Handelsgeſellſchaft S. Pin cus Jun. 
und des Kaufmanns Simon Pincus daſelbſt. 

2) Bei dem Kreisgericht zu Poſen am 15. Okt. e. der Konkurs über 
das Vermögen des Kaufmanns Elias Roſenthal in Firma E. Roſenthal 
durch rechtskräftig beſtätigten Akkord. N 

3) Bei dem Kreisgericht zu Blefchen am 19, Okt. c. der Konkurs nber 
ke een des Kaufmanns Hirſch Szybil ski daſelbſt durch Ausichüt- 

ung der Maſſe. 5 

4) Bei dem Kreisgericht zu Bromberg am 25. Oktbr. c. der Konkurs 
über das Verm des Kaufmanns Emil Mattheus daſelbſt durch rechtskräf⸗ 
tig beſtätigten Akkord. ; 

5) Bei dem Kreisgericht zu Liſſa am 29. Oktober c. der Konkurs über 
das Verm. des Kaufmanns Heymann Fränkel durch Akkord. 

III. Termine und Friſtabläufe. Am 5. November e. 1) Bei 
dem Kreisgericht 1 Birnbaum in dem Konkurſe über das Privatvermögen 
der Handelsgeſellſchafter Kaufleute und Glasfabrikanten Gebrüder Adolph 
und Carl Strilak zu Waitze Vormitt. 12 Uhr Prüfungstermin vor dem 
Konkurskommiſſar Kreisrichter Rohnling. g \ 

2) Bei der Kreisgerichtskommiſſion Schwerin a. W. in den Konkurſe 
über das Verm. des Zimmermeiſters Wilhelm Otto daſelbſt Vorm. 11 Uhr 
Prüfungstermin vor dem Konkuxskommiſſar Kreisrichter En 5 05 

3) Bei dem Kreisgericht zu Inomraclam in dem Konkurſe über das 
Berm. des Kaufmanns Joſeph v. Goscicki daſelbſt Vormittags 11 Uhr 
Termin zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung vor dem Konkurskomiſſar 
Kreisgerichtsrath Heizer. Ä | 

4) Bei dem Kreisgericht zu Pleſchen in dem Konkurſe über das Ver⸗ 
mögen des Glaswaarenhändlers Wolff Dienemann daſelbſt Termin 
zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen Akkord Vormittags 11 Uhr 
vor dem Konkurskommiſſarius Kreisrichter Meyer. 

Am 7. November c. 1) Bei dem Kreisgericht zu O ſtrowo in dem 
Lonkurſe über das Vermögen des Kaufmann Jakob Guttmann daſelbſt 
Termin zur nochmaligen Prüfung der bisber in Anſchauung ihrer Richtigkeit 
ſtreitig gebliebenen Forderungen Vormittags 9 Uhr. vor dem Konkurskom⸗ 
miſſarius Kreisgerichtsrath Meerka r. 5 

2) Bei dem Kresgericht zu Meſeritz in dem Konkurſe über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns und Poſtballers U Schmidtsdorf zu Brätz Ter⸗ 
min zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen Akkord Vormittags 10 
Ubr vor dem Konkurskommiſſarius Kreisgerichtsrath Große. 

Am 8. Nobember c. 1) Bei dem Kreisgerichte zu Birnbaum in 
dem Konkurſe über das Vermögen des Zimmermeiſters Wilhelm Otto zu 
Schwerin a/ W. Ablauf der Zahlungs- reſp. Ablieferungsfrift- 

2) Bei dem Kreisgericht zu Ingwraclaw in dem Konkurſe über das 
Vermögen des Kaufmanns Wilbelm Neumann daſelbſt Vormittags 10 Ubr 
Termin zur Prüfung der Forderungen und Beſtellung eines definitiven Ver⸗ 
waltungsperſonals vor dem Konkurskommiſſarius Kreisgerichtsrath Heizer. 

3) Bei dem Kreisgericht zu Wollſtein in dem Konkurſe über das Ver ⸗ 
mögen der Putzmacherin Amalie Teſchendorff daſelbſt Ablauf der zweiten 
Friſt zur Anmeldung von Forderungen Vormittags 10 Ubr⸗ 6 

4) Bei dem Kreisgericht zu Gneſen in dem Konkurſe über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Julius Leſſuer daſelbſt Vormittags 11 Ubr erſter 
Termin zu Erklärungen und Vorſtellung über Beſtellung des definitiven 
Verwalters vor dem Konkurskommiſſarius Kreisrichter Schwauch. 

Am 9. November c. Bei dem Kreisgericht zu Oſtrowo in dem 
Konkurſe über das Vermögen des Zimmermeiſters Joſebh Mierzynski 
daſelbſt Termin zur Prüfung zweier nachträglich angemeldeter Forderungen 
im Geſammtbetrage von 30 Thlr. 15 Sgr. Vormittags 10 Uhr vor dem 
Konkurskommiſſarius Kreisrichter Roll. 

B. Subhaſtationen. 


Es werden meiftbietend und öffentlich verſteigert: ! 

Am 5. November c. 1) Bei dem Kreisgericht zu Koſten die 
Grundſtucke Kielezewo Nr. 70. und 71. Beliger: die Schänker Karl 
a I Beate geb. Komitſch⸗Haniſch'ſche Eheleute. Taxe: 576 Thlr. 

% 2) Bei der Kreisgerichtsdevutation zu Frauſtadt im Wege der frei ⸗ 
willigen Subbaftation das Grundſtück Pittel-Röbrsdorf Nr. 23. Be⸗ 
ſitzer die Erben des Gaſtwirtbs Gottlieb Wähmer. Taxe: 3005 Thlr. 

3) Ebendaſelbſt das Grundſtück Frauſtadt Nr. 413. (früher Nr. 
581.) Beſiter; die Eigenthümer Gottlob und Anna Roſina geb. Franke, 
Parchaly ſche Eheleute, Taxe: 250 Thlr. 

4) Bei dem Kreisgerſcht zu Krotoſchin das Grundſtück . 8 
Ft a = g Ber 8 Bonciedh und Roſalie geb. Stafkiewicz, Bietel'ſche 

eleute. Taxe: 15 E 

5) Bei dem Juſtizrath Peterſon in Bromberg als Teftamentserehr- 
tor des Eliſabeth Dörfichlag’ichen Nachlaſſes das Grundſtück Bromberg, 
Mittelſtraße Nr. 168. Vormittags 11 Ubr. 

Am 6. November c. Bei dem Kreisgericht zu Schroda das 
Grundſtück Chlapowo⸗Hauland Nr. 7. Beſitzer: die Joſeph und Nox 
ſalia Czarnecki'ſchen Eheleute. Taxe: 411 Thlr. 


Am 7. November c. 1) Bei dem Kreisgericht zu Samter dal 
Grundstück Cho jno Nr. 353. Beſitzer: Chriſtopb Kannemann und seine 
Ehefrau Erneſtine geb. Kotz. Taxe: 152 Thlr. eur 

Bei dem Kreisgericht zu Poſen das zum Nachlaß des Neſtaurateurs 
Karl Michle gehörige Grundstück Stadt Schwerſenz Nr. 384. im Wege 
der fteiwilligen Subbaſtation. Nachmittags 31, Uhr zu Schwerſenz in 5 
vormals Miehle'ſchen 5 von der Wittwe Heinrich daſelbſt geführten Ga 
wirthſchaft an der Chauſſeeſtraße. Taxe: 1006 Thlr. BES 

3) e iſt der auf diefen Tag bei dem Kreisgericht zu NP 
gaſen zur Verſteigerung des Grundſtücks Murawana⸗Goslin Nr. 
476. (Beſitzer: Joſepb Cieſielski und feine Ehefrau Victoria geb. May 


chrzal.) anberaumte Termin. 
Am 8. November c. 1) Der bei dem Kreisgericht zu Kempe 
zum Verkauf des Grundſtücks Kolonie Strzyzew Nr. 61. (Bei, Therese 
ge. 17 = dent Kolek'ſche Eheleute) auf dieſen Tag anberau 
aufgehoben. 
2) Bei dem Kreisgerichte zu Grätz das Grundſtück Albertos le Ni, 
ie 810 Gottfried und Julianna geb. Lukas, May ſſche Eheleute) Tat 


3) Bei der Kreisgerichts⸗ Deputation zu Frauſtadt das Grundſi 

— 1d Re. 2. Qi 5 Martin Kowalski und deſſen Frau Paulin | 
„ 7. 9 * % 4 

4) Bei dem Kreisgericht zu Birnbaum die zum Nachlaſſe der Witte 

Jobanna Julianna Stier geb. Ener gehörigen &rundfiüde: Birnb au | 


Nr. 114., 301. und 416., ſowie Li e 1 
Dr. bd ſowie Lindenſtadt Nr. 88. im Wege der fr 


Gewinn ⸗Liſte 
der IV. Klofe 134. Rönigl. preuß. Klaſſen-Lotterie. 
(Nur die Gewinne über 70 Thlr. ſind den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt.) 
on der heute fortgeſetzten Ziehung find folgende Nummern gezogen 
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r (00) 78. 81,009 18789 Ihre Malz. Geſundbeltschotolgde getrunken batte, lettere fatt Hier au 4 5 0 u 17 0 een Sabritbefiper 
40 504 256 94 (500) 509 01.95 782 (100) 824 53 dos. 82,054 Na 1 nen Sai Tach en 12 ber 89 vatoıo, Heickerodt a8 Habitomo „Ghebſch aus Koll. 1 

5 : g 111 7500 82 5 579 752 882 ellte ſich bald ein beruhigender Schlaf ein, aus welchem er ſehr geſtärkt 0 i ang Seh 2217 a 
166 (40000 283 304 (500) 11 (500) 82 417 (500) 95 579 752 883 erwachte. Da dieſe beiden Getränke fo fchr woblthätig gewirkt baben, fo Ebwalenczynek und Kuczynski aus Schitno, Landwirtb Ragler aus 


9 900 (200) 55. 83.007 400 5 (1000) 57.64 213 25 27 38 324 Bentichen, Brennerei-Inſpektor Großkreuz aus Mikufzewo, Rentier 


N mp Dre N 39 0m 36 807 lat Beſtellung). Berlin, den 8. Oktober 1866.“ 5 Impe g 8 

400 9:40 90 30 30 3175 (200) 89 650 715 21 66 803 (100) 31 (o ; iiftei Roſenbagen aus Schneidemübl, Oberförſter Kojen aus Sarnow. 

88 93678 34,083 31 67 70 142 207 26 28 37 (1000) 82 96 436 „ Frau Adelhalde Biiſtein. BAZAR. Die Gulsbeſiger Graf Mielzynski aus Ghnbienieh, Brau Gulez 
1 511 12 00 65 81 96 623 88 759 95 864 (200) 925 44. 85,117 Bon den weltberühmten patentirken und von Kaiſern und Königen aus Polen, Gräfin Kwilecka aus Dobrojewo, Otocki aus Gogolewo, 
9 67 75 96 3541 400 2 76 (100) 519 26 724 33 802 (200) 91 anerkannten Johann Hof ſchen Malzfabeikaten: Dee Gajewski und Marchwicki aus Wollſtein, Graf Lacki aus Bofadowo, 

Wis 66. 86,219,100) 435 30 65 87 (00) 94 555 57 95 (200) 608 | beitsbier, er er beiten botolade, Malz GeſundheitsCho⸗ Wierzbinski aus Wlokno, Bloeſſzewski nebſt Familie aus Przeclaw, 

65 (100) 744 88 866, 957. 87005 38 55 405 8 (200) 62 241 (500) Foladen- Pulver, rugmal Jucker, Bruſtmalz⸗Vonbons ze, balten Stablewski aus Zaleſie, Niegoleweki aus Morownſca, Moraczewski 

330 436 62 98 575 604 (5000) 710 22 56 89 (00 881. 88,055 ſieis Lager in Poſen ar. zlessmer; Mürkt 91., und aus Lednagora, Poninski aus Komornik, Szezanieckt aus Miedzwy⸗ 

106 7 23 59 78 212 384 86 97 (500) 433 520 630 34 66 720 Merrimann Diete, Wilbelmsſtr. 26. chod, Nomowsti aus Sarbinowo, Cblapowski aus Bonikowo, Graf 

45 68 85 93 (200) 822 53 95 906. 89,04 114 71 (100) 79 379 — — Zoltowski qus Jarogniewice und Yacki aus Konin, die Agronomen 


(100) 422 786 70 88 94 (1000) 812 962. 


Klepaczewsli aus Oporowo und Graf Bninski aus Cbociſzewice. 


Inſerale und Pörſen⸗Nachrichten. 
den benachrichtigt, daß bei ferner unterblei⸗ 


3 i ie. Eine oberſchlächtige Waſſermühle m. einer Oel⸗ 
Sefanntmarhting, Obwieszezenie bender Ahforderung nach Ablauf von 4 Wochen flerei 


VE ET ET ET Tr RETTET 
EN 2 ; preſſerei, 75 Morgen Mittelboden, 2 Morgen Der beſte und kürzeſte Weg zur 
6 Sur . der Chauſſirung des Neu-] Dostawienie kamieni do wykonania szosyfdieſe Gelder zur Juſliz Oſſtzianten⸗Witwen⸗ |} it d 5 in; Pos iner ſeh fichere ' nalt! 
ſoll die Liefe der Steine von Station Nr. 0. Nr. 154. ma byé wypuszezone najmnicj 28-] Die von der Mit ſſe demnach N m anten Cha fee Bo * Ae ie 5 8 
ie —.— Windeſtſordernden perdin- Jdajgcomu Cel i twenkaſſe demnächſt erho quente auſſee, iſ 9.3 Kranken und Leidenden ſende 
Nan den Mindeſtſordernde . emu. Ce L j 
12. b darauf die Eigentbümerin oder deren Erben Chiffre: An 29.98. in Bromberg post. rest. portofteies Verlangen franko und at 
ermin N; - na „ . II. — 98 1 
0 den 12. d. Mts. udn Kodziule 2. Schrimm, den 23. Oktober 1866. Hotel de Saxe die Geſellſchaftsſtunde ſtatt. reichen Brochure : „Die wahre Naturheil⸗ 
au uf den 12. 2 uhr rann Königliches Kreisgericht. Die Einttittsbillets find nur bei mir zu baben.Ikraft,“ oder: Sichere Hilfe für inner: und 
zu welchem Lieferungsluſtige bier stawienia majacych zapraszam, Zur Beachtung. f Wilbelmsſtr. 13. [Geſchlechtskrankheiten. 
durch eingeladen werden. Auf dem Bauplatze an der Berliner- und Spyrechſtunde von 1-—3 Uhr täglich. - | Gustav Germann 
Wallstrassen-Ecke hierselbst, im ehemaligen Privat Tanz - Zirkel, . 


I N Wieſen und 20 bis 25 Morgen Wald in Schle⸗ 2 3 

ges der Kleuka - Jerkower Kreis Chauſſee 2 iiemki do Zerkowa od Nr, O. de faſſe abgeliefert werden. 3 ſicheren Heilung 117 
5 et Mei! „Derd em tego wyznaczylem termin benen Zinſen fallen dieſer anbeim und haben Das Nähere auf frankixte Brieſe unter der 
gen werden. Zu dieſem Zweck habe ich einen 5 ere 

kleinen Auſpruch. Donnerſtag den 8. c. findet im Saale desſlich die nen erichienene 23. Auflage der ſegens⸗ 
Dede berrſchaftlichen Hoſe in Kleuka ans we dworze w Mienee, na ktöry ched do- ©. Rochueki, |\üuberlic Kranke jeder Art, auch gegen alle 
t, 
* ein ie Bedingungen können in meinem Bureau Warunki wylozone w biörze mojem. „ Jirke in Braunſchweig⸗ 


0 en. m. Pleszew, dnia 1. Listopada 1866. landwirthschaftlichen Mustergarten, sollen | Mäbexes Neueſtraße Nr. 4. Etage 2. 
2 e. N A. Eichſtadt, Tanz und Bolletlebrer., rr 
x dm 1. November 1866. K 7 * f Ia Ronta den 5. Jlovdr. c. ne Noch ſehr gutes Bauholz, zu ei 
Kt licher Landrath. Bi a hat 2 tie 3 Uhr 1 e . ertilgung. Auf N 7 eionend, m mia 12 5 
— ng eine Parti re Lin- Ei 75 Jug efälli⸗] Abfuhr zu verkaufen. Wo, i 
Bekanntmachung. Bekanntmachung. eine Parthie Alınzien, 3 ltere Lin-] Einem hochgeebrten Publſtum Zur gefälli Erpchilon der Poſer Bean erſeogen in der 


den, einige Obstbäume ee. gen Kenntnißnahme, daß ich gegen Garantie Zeitung. 


Die Lieferung des pro 1867 erforderlichen] Die Lieferung des Hafers für die ſtadtiſchen 


fallyferde yrs 188 1 an den Meistbietenden unter der Bedin- Idie Vertilgung von Natten, Mäuſen und Weinſtöck it Wurzeln 
Kieſes, und zwar: Marſtallpferde bro 1867 von circa 5600 Schef oh te ee an T ‚ uſen un! einſtöcke mi urzeln 
. 1 x \ einde i J des Fällens, Ausrodens und .sofor-| Schwaben übernehm d halte! ermitl. = 
a. zur Unterhaltung der Strecke Alt- Bohen⸗ ren 8 dem Mindeſtſordernden überlaſſen liger Abfuhr lars inen 6 Tagen bestens a 8 e und halte mich hiermi in 5—8 Sorten, werden vom 1. No⸗ 
ä 200 Schachtrth., Der Lieitationstermin bierzu ſieht gegen gleich baare Zahlung veränssert R. Burckhardt, 


vember c. ſchockweiſe abgegeben. 
Dom. Chojno bei Wronke. 


Wey er 3 Kirschbäume, ſtarke Hochſtämme, rein Aepfel und Birnbäume. 


königlicher Baumeister. [zwerg bäume von Aepfeln, Birnen, Pflaumen, Aprikoſen und Pfirſichen. Trauer- 


{ x en erden. A jäger, 

| 8 Moſchin Woſen . 120 dito auf den 7. November D Posen, den 31. October 1866. Ri SR 

| N 4 Mel, der Strecke ab Ja Vormittags 11 Uhr N 

er W — lieſtelle Driea|"! Saale des Nathhauſes an, wozu Liefer 
ad c. Lieferungsort Halteſtelle rungsluſtige eingeladen werden. 


Big, Entnadme aus dem Terrain des] Die Bedingungen find in unferer Negiftra-| __ 


Deminiums Mittel-Driebig, ei en. Möbel- e. 9 N rosen, wie hochſtämmige und niedrige Roſen, ſtark. Weissdorn (Crataegus) zu 
fon er Were der Feen Gad ber Ps gehen, den 15. Oktober 1866. 9 amoöbel⸗ ae Auktion. de ich Hecken, 2,3, di. Ziergehölze u. ſ. w. empfiehlt . 
m Wege der öffentlichen Su 'on ver: 825 7 0 i Auftrage des kgl. Igerichts werde ich K 1 > 5 
beben werden, und iſt hierzu ein Termin Der Magiſtrat. ontag feah von 9 Uhr ab im Auf arl Kirchner 


auf den 12. November r.. Bekanntmachung. eionolotale Magapiufttafe Ser lupe Kataloge auf Berfangen Kunde und Donbelögäetner, 


i 12 i a ratis. Jerzyce bei Poſen. 
Vormittags 10 Uhr In Gemäßbeit des F. 66. der neuen Stͤdte⸗[Mobele, als Rische, Stühle, Schränke, = —— 


im i iebs ; ae i £ Dee, Dann: m. WWiciile ne 75 ag —— Der. Boe 
a t ten Betriebs In.] Ord d bie öffentlichen Kennt. Beteſtelen Kon eee aud. Fiir 2 ) Der Bockverkauf aus 
Bu Slant Erh Nr. 580. — hi era Hab die far Hi eineluen ftäptj, [N baftsgeräthe, Bekleidungagegenſtände Für Guts⸗ und Gar tenbeſitzer » f 


ittags von 3 l ; i meine öſi 
. . ir ſind frankirt, verſiegelt e eee ee ir Fender ee err tabe erde Die unterzeichnete Verwaltung N55 e 
ieferungs Offerten find frankirt, verſiegelt[ Etats, während der nächſten 8 Tage, in de len, 5 Bu se Voll- u. § ; 
d mit — Aufſchriſt „Supmiſſion auf die Bureau des Stodtſetretärs cle Markt 07, Nepofitorien Gaseinrichtung offerirt ihre bedeutenden Vorrätheſ „@ 75 


a it hi jap > £ 2 „ * , 5 AN 5 > P 
ferung von Kies“ bierber einzureichen. Dies A auf dem Ratbhauſe zur Einſicht aller] e. öffentlich meiftbietend ange Bab von Obſtbäumen in Hoch⸗ und Zwerg⸗ = Len Kammwoll-Heerde 


U 
finung der Offerten erfolgt um 10 libr in) Einwohner der bieligen Stadt offen ausliegen lung veriteigern. nal. Aulttonskommiffar. ſtämmen in den beſten Sorten, Frucht⸗zu Gnerkow bei Hohenmocker, 


enwart der eiwa erſchienenen Submittenten. werden. — ag « 2 z Krei min, beginnt den 5. Novem 
becielle Lieferungs⸗Bedingungen find in Poſen, den 2. November 1866. Auktion. ſträuchern, allen Arten Aleebiumen, gen erster wählte ich im Ja⸗ 
der ernten der Betriebs Anipeftion fo wie Der Magiſtrat. Montag den 5. d. M. früh von 9 Uhr ab[Zierſträuchern in 300 Sorten, Rü— a 


Stationsvorftände Lila, Alt-Boyen, Frau.... er — ul Tr nn : E 8 2 nuar 1865 aus der Heerde des Herrn 

gt Reifen, Koſten, 1 8 Vothwendiger Verkauf. werbe ic e ſtern zu Hecken und Heckenſträuchern, Gilbert zu Wideville die Bö 5 da 

eben argen Erhaltene der Kopillen ber Kreisgericht zu Wongrowiec.Iner Scüble, Ferne, Fiber, fernerjzu joliden Preiſen. Auf frankirte der Heerde des Herrn Bail 

olgt. werden Das den Jabant Indie Stielerchenleine groß Rare feiner Eigarxen, gol. Zuſchriften werden gedruckte Preis⸗Jzu aus der Heerd x 

ED n ede ion e 0 en dene Ubren, Ketten, Ringe, 2 verzeichniſſe gratis und franko über leau zu Illiers in Frankreich aus. 
öniali a iebs⸗ i su „2. belegene Grun „ . 1 ine⸗ 0 ze Yo i b 

Önigliche Betriebs Juſpektion V. 50 Eier bau der nebſt Onpotbefenfchein und En IR af mittelt. Die letztere kaufte ich 1859 aus der 

> : 


d schlefiichen Eiſenbahn. [Bedi i A. ein . r us Boldebuck gezüchteten 5 
| 2er Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. En ana 5 Bureau III. A ein und Kragen, Herrenkleidungs:| Tamſel an der Oſtbahn, den aus Boldebuck gezüchteten Stamm 


- : I hg Repplin in N 
Pferde⸗Verkauf. am 16. Mai 1867 ſtücke, als: Röcke, Hoſen, 2. November 1866. 1 e He in u 
; Am Montag den 5. d. und den darauf Vormittags 11 uhr Weſten ꝛc., und eine Partie Reichsgräſlich v. Schwerin ſche fun 5 * 4 
olgenden Tagen ſoll eine Partie überzäblig] an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden.[wollene Phantaſie⸗Waaren öffentlich Garten- lt mit o engenannten Bailleau-Böcken. 
Awwordener Bierde auf dem Sanonenvlage| Die dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ verſteigern. Ä n-Vverwn ung. Das Durchſchnitts a Schurgewicht 
ſſentlich meiſtbietend verkauft werden. bigerin Johanna Louiſe Pauline Schlecht Penh, kol. Aultionskommiſſar. C. Silex. meiner Heerde iſt 5 Pfd. pr 
er Verkauf beginnt Vormittags 9 Uhr. wird bierzu öffentlich vorgeladen. : I Ser Fer zus einer Heerde iſt 5 Pfd. pro Kopf, 
Kommando der 2. Fuß- Abtheilung] Die Gläubiger, welche wegen 1 5 11 Auktion. 8 Der Bockverkauf > dieſelbe erhielt 1864 auf der T hir. 
liederſchleſ. Feld⸗Artill-⸗Regiments d e e ene Im Auſtrage des königlichen Kreis gerichts[ e meiner Elektoral-Negretti⸗ f 


ſchau in Demmin auf den Bock 


kauf de ich : 5 € de in Ba- 8 
aben ſich mit ihren Anfprüchen dei uns = Stammheerde Ja:. 6. K 
Ä 8 52 b Wittwoch den 14. Novbr. d. J. o bei Jarocin beginnt ei 63., und 1865 auf der großen 
Bekanntmachun Wongrowiec, den 20. Oktober 1866 Vormittags 11 uhr 4 ei 5 Ausſtellung in Stettin auf die Müt⸗ 
M zung. 7 9 = in Zrensea bei Schroda circa 60 Stückſmit dem 15. November. ter 388. 411. und 611, Die er 
| ontag den 5. Novbr. c. Bekanntmachung. Mutter⸗Schafe und 255 balbiährige Lammer v. Schweinichen. Freiſe für cd. ſchafe. Die 
| ſollen si Vormittags 10 Air Die Gigentoäugrinnoßflehmber, in unſerem lin bestand gegen gleich baare Bezah⸗ Eine von erblichen Krank 5 8 für Be 115 
i ini Arbeiten vor Depofitorio befindli aſſen: 9 verkaufen. - D „Böcke zeichnen fi a 
i mebreren e ert hen benen weſ Ober F N Schroda, den 30. Oktober 186g. heiten freie Böcke zeichnen fich durch 


tun 1 Henn 3 2 3 5 k 
gehbrigen königl. Gebäuden und Grund⸗ski'ſchen Pupillenmaſſe, be⸗ 
Men Öffentlich an den Mindeſtfordernden imſſtehend in 9 A.. 22 Sgr 
Neſ aftelotal der Verwaltung. Wallſtraßef 2) der Urſula Szul - 
1., im Wege der Licitation verdungen wer⸗ ezynska'ſchen Abweſenheits · 


Der Auktions Kommiſſar Schröder. . 3. Wollreichthum aus, ſind zu feſten 
Ein Gut in der Brov. Poſen, “ Meile 0 Elector al-Ne retti- Preiſen, von 6 Frd'or. an, in Klaſ⸗ 


der Stadt u. d. Bahnhöfe, hart an der Chauſſee = : g 
belegen, mit — — Gebäuden, vollſtändigem Stammschä erei ſen getheilt. 


ben Wozu wir Unternehmer mit dem Vemer⸗] Kuratel mit 3 34 14 55 6 Inventar, i ilienverhältniſſe balber zu iſt zu verkaufen. Näheres dur 
Ti gen daß Die Bedingungen vor den "u an ſde nit ine M 6. verlaufen. Kreil 490 di, Wald 85 M ie 5 Schäfer Dire —.— B odinus, 
een gemagt Beer. die mit dem 17. Oktober ei sroßjährin M. Br Abbe a ges: A. HMörle in Breslau, Ob: königl. Oberamtmann. 
el . s unbekannte erfährt man r Adreſſe E. 3. - b 
Köni . demühl, Poste restanfe Iranco. lau erſtadtgraben 1. 


gliche Garniſonverwaltung. [ürſula Szulezynska reſp. deren Erben wer⸗ 


= 


2 


in Breslau, Vorwerksſtraße Nr. 29 b. 
2 


ee : 


Tannin. Balsam: Seife, niennene zen, Meonterke. 91 


Fein kb wei, weiße un. ea Koscher Hamb. Fleiſchwaaren 


eit eine ſchöne, weiße, weiche und reine 


aut zu erlangen, empfiehlt à Stück 5 Sgr.]; ; il⸗ 
Hiemer Apotheke zu poſen. 10 Fan 1 a 


; Friſcche reife voll⸗ 


Der Daubitz Liqueur?) hat feine 32 f 
ſaftige Ananaſſe s | 


6 
1 gie Sue Se e Achtung. u 
berg'ſchen Original-Negretti- E 0 ung. : 
I Stammheerde zu Raudnitz Wem es ernstlich daran gelegen, seine Garderobe einer sorgsamen Instandsetzung 
bei Frankenſtein in Schleſien ſtehen die zum und Reinigung unterwerfen zu lassen, der schicke dieselbe in die rühmlichst bekannte 


Verkauf beſtimmten Zuchtwidder vom Rleiderreinigungs- Anstalt 

1. eg e le des Schneidermeisters A. . Winter, Posen, Wilhelmsstrasse 26, 
A- vl r Post. 

ſtante Vererbung haben den Ruf der Heerde — — 

wohl hinlänglich begründet. 

Das Wirthſchafts⸗Amt. 


hohe Bedeutung und außerordent⸗ 
Jacob Appel, 


Die neueſten Kleiderſtoffe, ebenſo geeignete Stoffe zu Inquet3, Pa⸗ liche Verbreitungalgunentbehrliches 
Wilhelmsſtr. 9. 


Fr ittel nicht öffentli Ans 
letots und Münteln, Long⸗Shawls und Plaids, Neiſedecken, W100 N des fle in⸗ 
nn Portieren: und Möbelſtoffe, Plüſchteppiche und 45 1 Wertl ; 
äufer zu anerkannt billigſten Preifen. E , konſtatirt durch Die MÜG-Riederlage Weonterfirafie 
r. 10. 
des Dominiums Solaes liefert 3. mal 
täglich friſche gute Milch, und zwar früh um 


wiſſenſchaftliche Gutachten und An⸗ 
6, des Mittags 2 und Abends 8 Ubr, das Quart 


Neueſtraße A. S. H. Korach. Neueſtraße A,|M ertennungsireisen Solcher, 
1 Sgr. 2 Pf. — Ferner iſt daſelbſt täglich ſtets 


friſche Tafelbutter das Pfund zu 11 Sgr. und 
von 10 Ubr Vormittags friſche reine Butter 
milch & Quart 8 Pf., ſowie auch von beute 
der bekannte gute Sauerkohl zu haben. 


Kieler Sprotten 
ieit Isidor Appel, 
Bergſtr. 7., vis-A-vis Hotel de France 
Fr. fette Kieler Sprotten empf. Kletſchoff. 
Friſche Auſtern. 
Leopold Goldenring. 
Friſehe holſteiner Auftern 


und gut abgelagerten Chablis 
empfehlen 


Gebrüder Andersch. 

Dien erſten friſchen 
graukörnigen Aſtrach. 
. 5 a 5 Kaviar und die erſten ſpa⸗ 
d banalen S0 etabe en, eg ſaiſchen einern bee es 
1 für elegante Herren-Garderobe⸗Artikel. PBaisees. Choco-| W. F. Meyer & Co., 

ilhelmsplatz Nr. 1. (Hötel de Rome). laden - Baisees und ED RES 

Ein Mahagoni-Billard nebſt Zubehör Baisees- Torten find ya” Die erſten neuen 


e 2 a n immer vorräthig in der Konditorei Malaͤga- Trauben- Roſinen, 


Wawel rab: Nr. 13. on &. Pfitziner|Smyrnaer Feigen, Sultana⸗ 


denen er hilfreiche Dienſte 


leiſtete, zu verdanken. 

Ueber fünf Jahre ſind es, daß ich an 
Luftröhren⸗Verſchleimung, Huſten und 
Kurzathmigkeit gelitten, verſchiedene ärzte 
lich verordnete Mittel und Medikamente 
gebraucht, über 50 Thlr. Koſten gehabt 
und dennoch keine Hilfe gefunden habe. 
„Durch Zufall auf den Daubig’ichen 
Liqueur aufmerkſam gemacht, habe ich 
zu meiner Freude gefunden, daß, 
nachdem ich 5 Flaſchen verbraucht, 


die größte Erleichterung, 
die beite Hilfe gefunden habe, 


und meinen ländlichen Arbeiten 
wieder nachgehen kann. 

Ich bekenne gern und dankbar die 
mir gewordene Hilfe und möchte 


dieſes einfache Mittel Al⸗ 
len rathen, weise von äpnti- 


chen Uebeln heimgeſucht werden. 

Ottewalde in der ſächſiſchen Schweiz, 
im Monat Juli 1866. 

Traugott Nichter, Gutsbeſitzer. 


Mein Lager habe jetzt von Nouveautés in Konfektionen de. 
aufs Geſchmackvollſte ſortirt und empfehle ich dieſe einem geehrten 
Publikum zur gütigen Beachtung. 


Sigmund Slomouski. 


Wilhelmsſtr. 9. vis-à-vis Mylius Hotel. 


EB Königgräger Sieges⸗Garnituren,. ER 


EEE eeſtebend in Muffe, Kragen, Stulpen und Baretts, find direkt aus Kömiggrätz 
e , Grünthal, Ka 70. 

Hiermit beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen, daß die erwarteten Pariſer 
Modelle für Paletots, Promenaden⸗, Salon⸗, Negligee: und Jagd⸗Anzüge ein⸗ 
getroffen ſind. 

Gleichzeitig bemerken wir, daß wir, um vielſeitigen Wünſchen zu genügen, 
unſerem Lager feiner franzoſiſcher und engliſcher Stoffe auch eine reiche Aus⸗ 
wahl inländiſcher Stoffe in guten Qualitäten beigefügt haben, von denen An⸗ 
züge bei gleichmäßiger eleganter und ſolider Abarbeitung zu möglichſt billigen 


Preiſen abgegeben werden. Lo ga & Bielinski, 


Auf dem Dom. Orla bei 
Kozmin ſtehen vom 3. Novem- 
ber ab ſprungfähige Böcke aus 
der Stammſchäferei der herzogl. 
Anhaltiſchen Domaine Fraß— 
dorf bei Köthen zum Verkauf. 


ollene Kamiſöler und Socken, wollene Hauben, Ka⸗ 
potten, Seelenwärmer, ſowie Gamaſchen und Shawls empfiehlt in 


größter Auswahl M. Zadek Jun., 


N t 4. * 
S Neueſtraße 4 Waschen Petroleum, am Markte. Roſinen, ſo wie Marokkaner 
AR Taſchen⸗Uhren ften Fabrit 155 Auch e u ieler Sure Datteln empfing $ 
in Gold und Silber, für Herren und „Damen, der berü ymteſten Fabriken, Re araturen an Lam en 
wech ranzöſiſche Ketten eee e Geräncherte Gänsehrüste, Jacob Appel, 
empfiehlt unter Garantie bene, 9 1 Lader dem Lampen er "Bendix- von Sent Hauber. K ufeisch Wilhelmsſtr. 9. 
5 1 Bey 5 „Bendix mburg. Rauchfleisch, 7 karte = 
a Betefirhe B. Dawezyhski, debtullber der Beteficce Klemonermeiter, Waſſerſte. Mr. 24. e Elbinger Neunaugen 
Uhrmacher. 1 Ad empfie 
Reparaturen jeder Art, ſowie Beſtelungen von Auswötts werden prompt ausgeführt. Di 0 Ste arin⸗Li cht⸗Haupt⸗ Holländischen Käse, P. A. Wuttke, 


Ha errmann St 0 k = Neufchateller Käse, Sapiehapla 6. 


ae . jeder Parmesan- : 
Kupferſchmiedemeiſter in Czempin. 8 . Niederlage i Arac de Goa, Arac de Ba- 
Einem hohen Adel und geehrten Publikum hiermit die ergebene Anzeige, daß ich Er J = Blumenthal empfehlen in beſter Qualität tavia, feinen Jamaica-Rum, jo 


mich hierorts als Kupferſchmiedemeiſter etablirt habe. Ich übernehme alle in mein Ge: e > 7% fo; = 
ſchäft einſchlagende Arbeiten nach der neueſten Konſtruktion und offerire bei ſtets pünft H. in Poſen, N Gebrüder Andersch . 1 alten Cognac empfiehlt 
licher und ganz reeller Ausführung die möglichſt billigſten Preisnottrungen. Krämerſtr. 15 ‚vis-A-vis d. neuen Brothalle 5 . 1 D. Cohn m Grätz. 
Herrmann Stock empfiehlt ihr reichhaltig lere ANETTE 8 — * 
Kupferſchmiedemeiſter in Czempin. aſſortirtes Lager ſämmt⸗ 


2 — beer Sorten Stearin u. Zmölf Tauſend 511 Gewinne 
Die Vergolde⸗Fabrik Paraffin⸗Kerzen in allen don f. zoll En end 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 


von Packungen zu den aller⸗ 10,000, 6000, 5000, 4000, 3000, 2000, 1000 2c. bietet in ihrer Geſammt⸗ 
. ki & G as ; t 1 8 5 heit, die von der RE 4 4 
M. Nowie 1 rünastel, billigſten Preiſen. 1 „Nuigtich Brenfifchen Regierung 
‚ N , 3 1 . N genehmigte Frankfürter Lotterie. 
Jeſuitenſtraße, im früheren Marien⸗Gymnaſium, ere eee ek bam Die erste Ziehung beginnt ſchon am 12. Dezember d. J. und koſten bier 


empfieblt ihr reichhaltiges Lager bon Yabnenbildern, Fahnenſtangen, Tragealtären, Bal⸗ ganze Original⸗Looſe Thlr. 3. 13 Sgr., balbe Thlr. 1. 22 Sgr. und viertel nur 26 Sgr. 

dachinen, Monſtranzvorſtellern, Chriſtusfiguren zu Kapellen und Kirchböfen, Altar⸗ K 

leuchtern und Kreuzen ac. 5 ‚2% 
Zugleich reſtaurixt dieſelbe alte und baut neue Altäre und rahmt Bilder ein in 


Baroque⸗Rahmen und Leiſten. { 
\ Alles zu mäßigen Preiſen. 


Wiener Regulateure (Chronometer) 


enſbfing in größter Auswahl 


das Uhren- und Ketten-Lager von B. Dawozyüski, Uhrmacher. 
Bergſtraße 15., gegenüber der Petrilirche. 


Wilhelm Bock, Neue Flügel 


ſchrägüber der Hauptwache, früher Schloßſtraße, . : z 
empfieblt fein gaun aller Arten Handſchuhe, in Polyſander und 1 e und Pia 
ſowie Schlipfe, Kravatten , Ober: und nino's mit ſtarkem und gefangreichem Ton 
Unterbeinkleider, Tragebänder, Gummi ſempfiehlt zu möglichſt billigem Preiſe 


Das unterzeichnete Handlungs haus wird gefällige Aufträge Genen Einſendung 


oder Nachnahme des Betrags fofort ausführen, und nicht nur die Gewinne ſowie die 
planmäßigen Freilooſe den Logs Inhabern prompt übermitteln, ſondern auch Verloo⸗ 
. - ſungsplane und die amtlichen Gewinnliſten nach jedesmaliger Ziehung gratis verſenden. 

Eine Partie echter Havanna, Cigarren, { Da diejenigen Looſe, welche noch vorhanden find, raſch vergriffen fein dürften, 
unſortirt, billigſt bei Joseph War-|f bittet man Beſtellungen baldigſt und direkt gelangen zu laſſen an 


nn eee eee Isidor Bottenwieser, Bank- & Wechſelgeſchä 
Avis für Raucher. in Frankfurt am e Wechſelgeſchäft 


Die nachſtehenden vorzüglichen Marken er⸗ 
laube ich mir hiermit beſtens zu empfehlen: 


Upmann 20 Thlr. Maravilla 30 Thlr. Hamburg-Amerikauiſche Packetfahrt-Aktiengefellſchaft. 


Sidoni s Carbajales 40 +» 5 
Ramilleta 30 „ Legitimidad 50 + Direkte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Proben à 25 Stück, zum Tauſend⸗Preis ber H a m b ur g un d N e w Pr V or £ 


rechnet, werden nach Auswärts gegen Vorſchuß g 

verfandt. rl m. Heymann, eventuell Southampton anlaufend, vermittelft der Poſtdampfſchiffe 

Ginarren- Importeur, Germania, Capt. u am 10. Nov.] Allemannia, Capt. Trautmann, am S. Dez 
„22. 


— —— 1•t— —„ —— nn 


Friedrichsſtr. Nr. 33a. Bavaria, „Taube, 24. Teutonia, 


ſchuhe, wollene und ſeidene Shawls zu H. Droste, — g Hammonia (im Bau) Eimbri ui 
billigen Preiſen. Ser f Gegen Zahnweh und Schlafloſigkeit reiſe: Erſte Kajüte Pr Can 150 USER, (im Bau). 
Handſchube werden ſauber gewaschen. Inſtrumentenbauer, gr. Gerberſtraße 28. empfiehlt ois Univerſalmittel chemiſch prä- Paſſagepreiſ rſte W u u. ge Kajüte Pr. Crt. Thlr. 110, 


Fracht bis auf Weiteres ermäßigt auf Pfd. St. 2. 10 pr. ton von 40 Hamb. Kubikfuß 
- — mit 15 % Primage. 

„Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm Miller's Nachfolger, Hamburg 

ſo wie bei dem 4. Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Shine allein 


parirte Ci ür Herren und Damen 
N . @ülller, 
ER Breslauerſtraße 20. 
Für Unterleibs⸗ u. Hämorrhoi⸗ 


TR janinas Fleiſchſchneide⸗Maſehinen, 
Flügel und Piauinos S842 ud rosch ue 
aus den größten Fabriken des In⸗ Zimmt⸗ und Waffeleisen, 


und Auslandes empfiehlt in größter .@ 1 konzeſſionirten Generalagenten 
raktiſche dal⸗Kranke! i £ j 
Auswahl Kat ſehr praktiſ 8 er Die Dr. Strahr'icen Hauspilen, zu I. ©. Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße 2. 
affeetrich welchen ich allein die Originalrecepte befige, und deſſen Spezialggenten 


Fabian Charig in Firma Nathan Charig in Poſen, Markt 90, 


8. J. Mendelsohn. empfiehlt das Magazin für Haus⸗ 

3 elegante einſpännige fund Küchengeräthe 
Omnibus, Moritz Brandt, Apotheke zu Berlin“ verabreicht werden. 
berliner Fagon, find billig zu verkaufen. 5 Markt 55. Stearin⸗ und Parafſinkerzen 


ſchriftl. oder mündl. bei 18. Zuschwald neben der Möbelbandlung der Herren ſofferirt zu billigſten Preiſen 
S. ironthal & Söhne. Michaelis Reich, Wronkerſtraße 91. 


haben wiederholte Nachahmung gefunden, Im | ——————— - - 
Intereſſe des Publikums mache ich daher darauf) Waſſerſtraße Nr. 21., 3 Tr., iſt ſofort eine 12 kleine freundl. Nellerwobnung vorh. 


aufmerkſam, daß echte Pillen nur in Schachteln unmöblirte Stube zu vermiethen. iſt für 42 Thlr. vom 1. Dez. ab zu vermietben 


... ̃ — ‚—— BEE 
Etage, vollſtändig venovirt, nebſt Pferdeſtallf Wilhelmsſtr. 7. 2 Treppen iſt ſofort ein 
Bub Semi. sn wird ertheilt Wihelms⸗Jmöbl. Zimmer zu vermietben. E 
plag Nr. 9. im 2 Stock. | Königsftr. 21. iſt eine Part.⸗Wobnung vo 
Jeſuitenſtr. 1, iſt 1. St. 1 m. Zimm. z. verm. [4 Zimm. ꝛc. zu verm. Näheres im 1. Sto. 


mit der Firma; „H. Auguſtin, Elevbanten-| Königeſtr. Nr. 18. ift zu vermiethen die J. St. Martin 78. 
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Mein Leinen: und Mannfakturwaaren en gros- 
& en deétall-Geſchäft habe ich von Markt 94. nach 


Markt 89. 


gegenüber der Börſe verlegt, wovon ich meine geehrten Kunden mit 
der Bitte um geneigten Zuſpruch in Kenntniß ſetze. 


Salomon Beck, »a:t: 80. 


Mein Gejchäftslofal babe ic van Wil 
Vim . — . Grieseiche trace 36,, 


Aufruf. 


Von Tag zu Tag mehren ſich die An⸗ 
meldungen von entlaſſenen Kriegsreſer⸗ 
viſten undLandwehrmännern unſerer bra⸗ 
ven Armee, mit der Bitte um ein Unter‘ 
kong 8 dieſer B N 
„Das Loos dieſer Braven zu mildern, 
iſt Pflicht eines jeden Patrioten, und er⸗ 
ſuche ich daher die geehrten Herrſchaften 
bei Beſetzung von Hausoffiziantenſtellen 
oder Geſindes mir ihre Aufträge gefälligſt 
zukommen laſſen zu wollen, da ich den 
Nachweis von Stellen für dieſe Braven 
gratis leiſte. 

C. Steinke, Grünplatz Nr. 7. 


unter Berechnung nach den Originalpreisen stets prompt und discret besorgt. 


Eine tüchtige Aufwartefran wird ver⸗ 
langt. Von wem? ſagt die Exped. dieſ. Ztg. 


wa tr. 24. na \ j die 
is der Fin sel. g Sin zensiert im 57 geübter zu 
eider Landesſprachen mächtiger Bureangebi 
z s e 3 Ubrmacher. findet bei dem Diſtrikts⸗Kommiſſarius in Gol 
eh — Nr. = iſt Eu . — lancz ſofort Beſchäftigung. 
aftliche Wohnung von 5 au im] Ein Knabe rechtlicher Eltern, mit guter entlaufen. Für die Rückgabe der⸗ 
ern, Küche und Zubebör, ſoſort zu vermielb. Handſchrift und der deutſchen und polniſchen[ e ſelben, ober ür die Nachricht von 
Breiteſtraße Nr 2 prache mächtig, findet ſofort ein Unterkom ; ihrem Aufenthalt verſpricht das genannte Do ⸗ 
c er | ini eine angetsciene Belohnung. __ 
e de „ iſt ein. ju 
u l zu er Geſchäſt eignet - 8 8 3 erh ent: 
. üb. Aust. Ubelmsplatz Nr. 9. 
Wuſßerſtraße 30. 5 veel — : i ; 
8 . ch > Ein Sohn anftändiger Eltern (moſaiſchen 
Ändenfir. 5.2 Tr. S.tzwei mbl Zimm. z. verm.] Glaubens), mit den nötbigen Schulkenntniſſen darf man d brauchen? 
Mühlenſtr. Nr. 20. ſind 2 freundl. Stu- ſausgerüſtet, findet in einem bedeutenden Ma- Ai Dagegen brauchen! 
ben, eine Treppe boch, zu vermietben und ofort | nufaftur- Yaaren Geſchaft einer großen Pro⸗ Volksfaßlicher Ratbgeher von Dr. Th. 


U beziehen. Preis 40 Thlr. vingial-Stadt als Lehrling ein Unterkommen Hell, br. 7½ Sar. 
- . n Meflektanten wollen fich in ſelbſtgeſchriebenen Vorräthig L 5 5 Kk 
ukerſtr. S. fofort zu beziehen eine Woh bei Ou 1 
Ang, 3 Stuben, Allove, Küche m. Waſſerleit 0 18 Tu 1 


Be ws A. IA. an die Expedition dieſer an. 
tung wenden. Abels 1. 
Neuſt. Markt 6, iſt 1 eleg. Bart.» Wohn. Sen a: W platz 
Nabe Zimm. mit oder obne Möbel zu verm. * 


Eine Fuchsſtute iſt dem Domi⸗ 
> num otro bei Poſen 


Stadt⸗Thealer. 


Sonnabend. Kein Theater. 

Sonntag. Letztes Gaſtſpiel des k. preuß. 
Hofſchguſpielers Hrn. Hermann Hendrichs: 
Das Gefaͤngniß Luſtſpiel in 4 Akten von 
Benedir. — Hierauf: Der Waffenſchmied. 
Komiſche Oper in 3 Akten von A. Lortzing. 
Anſang der Vorſtellung 6 Ubr. u 
. TT 


Bazar-Saal. 


Montag den 5, November 1866 
Abends 7½ Uhr 


I. SINFONIE-SOIREE 


unter gefälliger Mitwirkung 
der Opernsängerin Fräulein 
B. Hirschberg 
und des Musikdirektors Herrn 
Hürse 
vom hiesigen Stadttheater. 
Programm wie bekannt. 
Abonnements zu 3 Soirden 
numerirte Sitzplätze a1 Thlr., zu 1 
Soirée à 15 Sgr., Stehplätze à 10 Sgr. 
sind zu haben in der Hof- Musika- 
lien handlung von Ea. Bote 
F &. Bock. 
Kassenpreis 20 Sgr. 


J. Radeck. 


Lamberts Salon. 


Sonntag den 4. November 
Grosses oncert 
von der Kapelle des 50. Regiments. 
Anfang 7 Ubr. Entrée a Perſon 2½ Sgr. 
Mittwoch den 7. November 2. Sinfonie⸗ 
Konzert. > 5 
Billets ſind zu haben in den Muſikalien⸗ 
Handlungen der Herren Bote & Bock und 
Schleſinger & Spiro. 
C. Wallher, 


Kapellmeiſter im 50. Regiment. 


Fischers Salon. 


— > 3 . den 5 9 W 5 
Auswärtige Familien⸗ Nachrichten. [November: Auftreten des berühmten Künſt⸗ 
Bebe Frl. E. Galla Dem demjlerd und Gymnaſtikers Charles Kleemann, 

Kaufmann C. Schubert in Guben, Frl. A. unter gefälliger Mitwirkung des Künstlers 

Geelbaar in Berlin mit dem Dr. H. Jensch in Henry teien aus Königsberg. Un⸗ 

Fürftenwalde, Frl. A. Kannaucke mit demſter andern großen Produktionen das Verſchluk⸗ 

Kaufmann Paul Baudouin in Kottbus. fen dreier Degen von 18 Zoll Yünge. „Eutree 
Verbindungen. Paſtor Stoſch mit Frl.] 2. Sar. 2%. Fischer. 


A. Engels in Wilmersdorf, Magiſtratskaltu.“ Vorzügliches Dresdener 


lator E. Knauff mit Fräul. C. Gaede und N an 1 
Stabsarzt Dr. Burchardt mit Fräul. Cbarl. ö Waldſehlößchen Bier 
bei . Hates, gr. Nitterſtr. 9., 


Lettow in Berlin, t 1 ti 
Geburten. Ein Sohn: dem Mechanikerſim Haufe des Hrn. Maurermeiſters Wegener. 
J. Bredemeper in Frankfurt a. O, dem Frei⸗ Zum Wurjt- Abendbrot 
herrn Eberſtein in Buhla, dem Gerichtsaſſeſſor Sonnabend den 3. d. M. ladet er⸗ 
Förſter in Breslau, dem Lieutenant im Neu gebenſt ein G. Zwrogisch, 
märkiſchen Drag.⸗Regim. Nr. 3 v. Corvin⸗ Eichwaldſtraße: Inſel Alfen, 
Hühner⸗Ausſchieben eG 


Wiersbitzki in Broitz. 
1 Montag Nachmittag St. Adalbert 45. 
Fehrle 5 Gesellschaftsgarten, Sonntag den 4. November c. zum Abendbrot 


kleine Gerberſtraßſe Mr. 7. r 7 age 3 € 
not > friſche Keſſelwurſt, 2. 
Tüglich Geſang 7 Konzert. bei It ide Leſſe nur) Nr. 77. 


Die Afrikanerin, — die 
Räuber, — Nomen und 
Julie, — Abrah. Meyer 
als dramatiſcher Künſtler. 


Elegant broſch 5 Sgr. Vorräthig bei 


Louis Türk, 


Wilhelmsplatz 4. 


Woher kommen die meiſten heu— 
tigen Augenleiden? und: Was 


FFP ·—ꝗ ER e 
Jüdiſche Parodieen und Schnur- 
ren von J. Krüger, 1 Heft enthaltend: 


Im Kommiſſionsverlage von Ernst 
Rehfeld in Poſen, Wilhelms. 
platz 1., iſt erſchienen: 


Handbuch 


über 
Strafrecht und das Strafverfahren, 
die Zoll⸗, Steuer- und Kommunikations Ver 
geben betreffend, von T. Dita, Ober- 
Regierungsrath. 
Preis: Thlr. 1. 5 Sgr. 


Handwerker⸗Verein. 
Montag den 5. November: Vortrag des 
Herrn Dr. Hüppe über „Preußens Entwicke⸗ 
lung von 1640“ und Beratbung über das 
Stiftungsfeſt. Der Vorſtand. 


Orchester-Verein. 

Nächſte Uebungsſtunde Dienſtag Abends 
3 Uhr im Saale des Kommiſſionsraths 
Hexrn Falk. 

Fernere Anmeldungen nehmen die 
Herren Schlesinger ꝙ Spiro, 
Wilhelmsſtraße 24., entgegen. 


Unter Gottes gnädigem Beiſtande wurde 
meine innigſtgeliebte Frau Anna geb. Mau⸗ 
nes heute Mittag 12°, Uhr von einem geſun⸗ 
den Töchterchen glücklich entbunden. — Dies 
zeigt ſtatt jeder beſonderen Dieldung allen lie⸗ 
ben Verwandten, Freunden und Bekannten 
bierdurch ergehenſt an 

ammer⸗Boruy bei Neutomysl, den 31. 


Oktober 1866. l 
Theodor Poſtler, Paſtor. 


Ein junger Mann mit beſcheide⸗ — ng 

nen Anſprüchen, welcher Luſt hat die Land. Verlag von B. S. Berendfohn in 
Hamburg. 

Der echte kleine Franzoſe, 

oder die Kunſt, die franzöſiſche Sprache 

ohne Lehrer in böchſen age rich⸗ 

tig leſen, ſchreiben und ſprechen zu 


lernen. Mit beigefügter Aussprache. Be⸗ 
e Dt 6 Paulin. fl 
e vermebrte u verbeſſerte Auflage. 
Preis broch. 6 Sor. 
Vorräthig in Posen bei 


J. J. Heine, Markt S5, 


e DDr rere 
Gelegenheitsgedichte bei der Feier von Familienfeften: — 
F. Schellhorn, 


120 auserleſene Geburtstags-, Hochzeits-, Jubel⸗ 
und Neujahrs- Gedichte; 


ferner: 
Ein junger Mann, mojaiih, der“ Stammbuchsverſe, Räthſel und Polterabendſcherze. 

der einfachen Buchführung, Corre⸗ Dies ausgezeichnete 3 . aller Art, Trinkſprüche 
pondence, wie auch der polniſchenſund poetische Scherze, daß es unbedingt die beſte und vollftändigte aller ähnlichen Samm- 


Sprache vollſtändig mächtig ift, wird lungen iſt. — Vorräthig bei . . Heine in Pofen, Mar 


el einer Herrſchaft in Polen zu en- Für Unterleibskrauke 


given gewünſcht. Gehalt 400 Rbl. und Hämorrhoidalleidende giebt es kein beſſeres Recept als die beiden folgenden 
A freie Wohnung. Meldungen uns e Fun en bedr 9 85 Arden 85 Dr. 9 Die 

eine betitelt fich: Keine Unterleibskranken mehr! Der kranke Magen und die echte 
rk. K. Podzamce, N. B. Poſen. Verdauung als Grundurſachen der meiſten Leiden, wie Mogenſchwäche, Magen⸗ 
Auf dem Dominium Kleparz findet ein krampf, Magendrücken, Bläbſucht, Leibesverſtopfung ꝛc. Mit Angabe der Heilmittel. 
knwerheiratbeter Gärtner, der etwas deutih| Preis 7¼½ Sgr. — Die andere: Die Hämorrboldſen und ihre vollftändige Beſeiti⸗ 
bei, 11 du die Bedienung übernimmt, gung durch ein neues einfaches Heilverfahren von ſicherer Wirkung. Preis 7'/, Sgr. 

eich Unterkommen. 


Befch 
Sütberstein, Schlofitr. 83. 


weden dalle x. geſucht. A 


Raten, gleichviel welchen Standes, erfahren 
Baberes durch F. I. Senftleben, heres 
klin, Fiſcherſtr. 32. 


Ein De und PD welcher auch im 
Hebräischen Unterricht ertheilen kann, mit 
Sie Zeugniſſen verſehen, ſucht baldigſt eine 

E. 


Nähere Auskunft ertheill Herr 
Moritz Simon in Nekla. 


Ein älteres Fräulein, bisher im Erziehungs: 
und Wirthſchaftsfach thätig, geübt in Kranken 
pflege, ſucht eine entſprechende Stellung. Nä- 
A. . N. poste restante Poſen. 


I Verlag von S. Mode in Berlin, zu haben in allen Buchhandlungen Deutſchlands, in 
Wichtig für Cigarrenarbeiter. 
garren und werden dafür bohe Arheitetöbneſdurch alle Buchhandlungen zu beziehen; in Poſen vorräthig bei W. Leligeber 
3 —. —— wird ein küchtiger runder und vierfantig geſchnittener Hölzer, nebſt einer N ewichtstabelle 
Ein Sebrling fann eintreten beim lage, von neuem berechnet und durchgehends berichtigt von Karl Braemer. 


Poſen namentlich bei J. J. Heine, Markt 85. 

Eine auswärtige Fabrik ſucht tüchtige Roller nn mm me 7... mn mente 
Auf Ambalemar, Seedleaf- und Java⸗Kneiffer⸗ In der C. F. Winterſchen Verlagshandlung in Leipzig iſt erfchienen und 
bewilligt. Nähere Auskunft ertbeilt die Exve⸗ 7 » 

Won Beier 1 —.— . er. (Hötel du Nord): 
Wilbur, Verbreitung von febr ablanfäbinen Pfeil, J. F., Tabellen zur Berechnung des Kubik⸗Inhalts 
und ſolider Kolporteur geſucht. A 
b die Exp. d. Bl. und Preis-Berechnungstabellen in norddeutſcher und Gulden: 
anto-Unmelbungen am bie e Währung, jo wie in neuer öſtreichiſcher Valuta. Dritte Auf- 
Apotheker S. Schubarth. 0 
Lebrlingsſtelle vakant in Eisners Apotheke. 16 Bogen. 16. geh. 15 Nor. Cartonnirt 18 Ngr. 


Börfen- Telegramme. u 


Bis zum Schluß der Zeitung iſt das Berliner Börfen Telegramm nicht 


Stettiu, den 3. November 1866. Marcuse & Maass.) 


November... 1 
April⸗Mai 1867 
Spiritus, feſter. 


ogge . N 
agen, unverändert Frübjabr 1867 . . 18 


Pörſe zu Poſen 
am 3. November 1866. 

„Poſener 4 neue Pfandbriefe 881 Gd., do. 
che Banknoten 774 Gd 
effel = 2000 Pfd.] pr. 
Dez. 1866. Jan. 1867 48, Ian.» Febr. 1867 48, 
rübiabr 1867 48}, 

piritus [p. 100 Quart = 8000 % Trall 
5 18. 145, Jan. 1867 147, Febr. 1867 148 


l Produktenverkebr.] Das bisher kalte und trockene Wetter ſchlug 


„Novbr.⸗Dezbr. 
Novbr. 05 0. Marz 1867 


it Faß) pr. Novb 
— a 1445 , Apr 


Noggen p. 25 Sch 


während der zweiten Wochenbälfte bei vorübergehendem ſchwachen Regen⸗ 


ſchauer in eine milde Temperatur um. — Die Zufubr am Markte war jo 
wohl aus erſter, wie gus zweiter Hand ziemlich ſtark, während der Bahn⸗ 
verſand fortdauernd blieb. Weizen war billiger käuflich, feiner 75—77 
Thlr., mitteler 69—71 Thlr., ordinärer 63—65 Thlr.; Roggen wurde zu 
höheren Preiſen gehandelt, ſchwerer 52—54 Thlr., leichter 50-51 Thlr.; 
Gerſte bat keine Aenderung erfabren, große 44—46 Thlr., kleine 42— 
bür. Hafer bat ſich gut behauptet 24— 27 Thlr.; Buchweizen 
wurde böber bezablt, 36—39 Thlr.; von Erbſen fehlte noch immer die Zur 
fuhr, weshalb deren Preiſe wiederum nicht notirt werden konnten; Kar⸗ 
toffeln erbielten ſich auf 8— 98 Thlr. — Mehl ohne Aenderung, Weir 
zenmebl Nr. 0, und 1. 51 — 53 Thlr., Noggenmehl Nr. . und 1. 
33—4 Thlr. pro Ctr. unverſteuert. — Im Roggen Terminsgeſchäft war 
von Beginn der Woche eine feſte Tendenz unter merklicher Steigerung der 
Kurſe bis zum vormonatlichen Ultimo, als dem Stichtage für Lieferungen 
per Herbſt und Oktober, vorherrſchend. An dieſem Tage, wo noch ein ziem⸗ 
licher Theil der betreffenden Engagements durch eine entiprechende Zahl von 
Kündigungen zur prompten Abwickelung gelangte, erma:tete die Stimmung, 
wobei ſämmtliche Sichten einen erheblichen Rückſchlag zu erleiden batten. 
Obne daß im weiteren Verlaufe der Woche noch fernere Kündigungen Stati 
batten, geſtaltete ſich gegen Schluß derſelben die Meinung etwas günſtiger, 
in deren Folge ſich Kurſe auch einigermaßen zu erholen vermochten. — In 
Spiritus war die Zufuhr ſebr reichlich und ebenjo batten ſtarke Abla⸗ 
dungen nach Schleſien Statt. Im Handel verfolgte Spiritus die oben 
für Roggen geſchilderte Tendenz. Auch dieſer Artikel erbielt ſich von An- 
fang der Woche bis zum Eintritt des vorgedachten Stichtages in günftiger 
Meinung und in allmäliger Preisbeſſerung. Mitte der Woche, am Schluß⸗ 
tage des Oktober, an welchem vermittelit ſtärkerer Kündigungen die noch ab- 
zuwickeln geweſenen diesfälligen Lieferungsabſchlüſſe ſich glatt realiſirten, 
geftaltete ſich die Stimmung matter, was einen Preisdruck zur Folge batte. 
N ar gl November ab nanıentlih vor Ablauf der Woche trat, 
B. weitere Anmeldungen vorkamen, wiederum eine gebeii Haltung 

und mit dieſer ein Preisaufſchlag ein. We 


Produften -Börfe, 


Berlin, 2. Novbr. Wind: S. Barometer: 28%, Thermometer: 


früh 6 . Witterung: Schön. 


Eine Suspenfion von nicht untergeordneter Bedeutung bat die ohnebin 


ſebr feſte Stimmung für Rog gen an heutigem Morkte in ziemlich bobem 
Grade erregt und doch war im erſten Anlauf das Uebergewicht der durch 
nothwendige Deckungen herbeigefübrten Kaufluſt am ſtärkſten, ſo daß eine 
vergleichsweiſe rubige Haltung der anfänglichen Erregtheit bald folgte. Effek⸗ 
tive Waare wurde ſehr feſt gehalten, aber nicht ſebr begehrt. Die Loko⸗ 
5 28955 ee als die Terminpreiſe. Gekündigt 16,000 Ctr. 
ndigungsprei ; R 
1 Hon don ſchwachem Verkehr, dabei bat ſich der Wertb des Artikels 
jedoch gut behauptet. l ; » 
Spiritus machte heute ſchnellere Fortſchritte und zwar iſt beſonders 
W n En De geweſen und in der Steigerung verhältniß⸗ 
mäßig am meiſten fortgeſchritten. 
Weizen zur Stelle feſt gehalten. RR 
Et N bei „ feſt, Termine höher. Gelündigt 600 
r. Kündigungsprei 5 > 
Weizen loko p. 2100 Pfd. 65—86 Rt. nach Qualität, bunter poln. 
80 2,81 Rt. öz., p. 2000 Pfd. November 75 Rt. nominell, Novbr.- Dezbr. 
74 Rt. do., April-Mai 74 bz. u. Gd. 75 Br. 
Roggen p. 2000 Bid, lofo 81 Sopſd. 57 a Rt. ab Bahn bj, Novbr. 
Sha ka ka! Mt. bi, Novbr.⸗Dezbr. 5 0 fa ta bz u. Br., 3 Gb, 
Dezbr.-Jan. 55 a # bz, Frübjahr 521 ag a fa & bz. Mai- Juni 524 a 58 
a 525 a 53 bz. u. 85 1780 Gd., Juni „Juli 53} bz. a 
BER 5 59. 511 Rt. l Babn zn Rr, b. 1800 Bid, fcilef. 49 fol, 
Hafer lolo p. 1200 Bid. 25828 Rt, ſchleſ. 27 Rt. bi, Nopfbr. 28 
Be a u 8g tr momine, . eib ebe 27864, We 
Erbſen p. 2250 Pfd. Kochwaare 60 54.— 
5 7 a 68 Rt., Futterwaare 54. 58 Rt. 
zus loko p,, 100 Bid. obne Faß 123 Rt. gut Novbr. 125.8 81058. 
Su Deaf Jun 12 Be. bz., Dezbr.⸗Jan. 125 Br., April⸗Mai 1274 
Goch 143 Rt. Ben Se ee 
Spiritus p. 8000 % lot 165 a 4 Rt. bz., mit leihweiſ. 
Gebind 10 f bi, mit Faß 100, ne Nite 18. 416 7, bz. u. Br., f 
Gd., Novbr.⸗Dezbr. 15 cw a f bg. u. Br., Gd. Desbr. Jan. do, April 
Mai 16 a 5 bz, Mai⸗ Juni 164 a4 ba. u. Br., 1 Gd., Juni» Juli 164 bz. 
Mehl. Weizenmehl Nr. 0. 6—52 Rt., Nr. 0. u. 1. 53 — 58 Nt., 
oggenmebl Nr. 0. 44—4 Rt., Nr. 0. und 1. 44—4 Rt. bz. pr. Etr. 
unverſteuert. (B. H. Z.) 


8 


Breslau, 2. Novbr, [Amtlicher Produkten⸗Börſen bericht] London, 2. . Getreide t (Schlußbericht). E 
Kleeſaat rothe, feſt, ordin. 1 mittel 13—14, fein 15—17, ] und fremder rer 8 1 wenig u 


Stettin, 2. Novbr. An der Börfe, Am 10 cher Börſenbericht. 
i * D 
hochf. 1 Kleeſaat 7 wenig angeboten, ord. 1720, mittel Hafer feſt. Gerſte, Bohnen, Erbfen unverändert. — Wett 


Wetter: Trübe, 8“ R. Barometer: 28”, Wind: NM. 
Weizen wenig verändert, loko p. 85pfd. gelber 7680 Nt., 83.0 Söpfd. 
elber pr. Nodbr. 79, & b., Novbr.⸗Dezbr. 783, 79 b3., Frühjahr 794, 80 


3 
SE 


2 z, geſtern Abend noch 798 b „ Nacgen G 2000 ER) hr Johr. 88%. l. Gb, Nerbr.- Debt. Wg NE 
. „ geltern Abend no ö. oggen (P. 2 J pr. Nopbr. 5 z u. Gd., Novbr.⸗Dezbr. is, 2. 9 5 ittags i 2. b 
a Roggen feit und böber, p. 2000 Pfd. lolo 50-544 Rt., vr Novbr. | 494--50 bz. u. Br., Dezbr.⸗Jan. 49 Br., April Mai 474 — 481 bz. Neider 105. 00 g. Wernher 108° 0 — June ape 10, . 


530, k bz., 54 Br., Novbr.⸗Dezbr. 8 Br., 524, 53 bz. u. Gd, Frübjahr | Gd. u. Br. Mehl pr. Nodember 69, 50, dr. Januar ⸗ April 71, 50. Spiri 


a c e ee 0 e Br. Geiſen pe, November A} dr br. Janugr- April 56, 00. 

5 Herſte loko p. 70pfd. 49 —5 8 Gerſte pr. November 50 Br. e i Amſterdam, 2. Novbr. treid icht). Rogg 
5 Hafer und Erbſen ohne Umiab. er Hafer pr. November 42 Br., April⸗Mai 42 Gd. auf Tera 3 Fl. ber- A iat eber Nor W. 
e Ruüböl Anfangs matt, schließt ſeſter, ‚foto 127 Rt. Br, pr. Nopbr. Raps pr. November 99 Br. 756. „Rüböl pr. November 40, pr. Mai 425. 

5 12}, 3, 4 ba, $ Br., Novbr. Dezbr. 126, * bz., Dezbr.⸗Jan. 19% Br., Nüböl fefter, gek. 100 Ctr., loko 123 Br., pr. Novbr. 125 — 1 bz. utwerpen, 2. Novbr. Petroleum, raff. Type, weiß, flau, 


April⸗Mai 123 Br. 124 Br., Novbr.⸗Dezbr. 123 J ba, Dezbr. Jau. und Jan. Febr. 124 Br.,] Fres. 1 100 Ko. 


2 Winterraps 87 Rt. bz. : April- Mai 127 Br. Liverpool (vi „Mi (Von Sprin 
= Spiritus etwag-böber, lolo ohne Faß 153% Rt. bz, kurze Lief, 158 Spiritus fteigend, lolo 16% Br., 154 Gd., pr, Novbr. 150 & C ob.) Baum e ee 85 2 — Sum 
bz br. Novbr. 155 Gd. 15%, 15 bz., Novbr.⸗ Dezbr. 15 d., Frübſabr | "Ya bz. u. (d., Novbr. Dezbr. 155 G., Dezbr.- Jan. 153 Gd., April⸗Mai Wochenumſatz 55,350, zun Export verkauft 12.280, wirklich 


155, 15 bz. u. Br., 5 Gd. 
> ngemeldet: 100 Wiſpel Roggen, 500 Ctr. Ni böl. 
5 Feinöl, ruſſiſches kurze Lief. 144 Rt. Br. 
8 Aſtrachaniſcher Robben⸗Thran 13 Rt. bz. 
Sonnenblumenöl ſüßes, kurze Lieferung 143, $ Rt. bz. 
798 50 ſchott. erown und full Brand 19%, . Rt. tranf. bz, Jhlen 
10%, 5 Rt. tranſ. bz. (Oſtſ.⸗Ztg.) 


154 Gd. u. Vr. 20,906 , Stonfum 36,000, Vorrath 665,000 Ballen. | 
Zink ſeſt. Die Börſ a) 85 u 115 1 men Smeritanfe 144, middling Drlennd 15, Fair — 
resl. „Bl. t, good middli ir iddli 1 g 
Magdeburg, 2. Nopbr. Weizen 77-79 Thlr., Roggen 59-61 Ing fair Dbollerab 101. middling Db 20, Bene 
Thlr., Gerſte 48-58 Thlr., Hafer 26-29 Thlr. 
Kartaffelſyiritus, Lotowaare abermals höher, Termine fteigend. 


Loko ohne Faß 174 a 174 Thlr., mit Faß 17 Thlr., November 164 Thlr., ! 8 | Birunrer 195 a | 1 
Novbr. —Dezbr. 164 Thlr., Apel. 10h Tölr. b. 8000 pCt. mit Weber: | Datum. Stunde. ee Tberm. Wind. Wolkenſorm, 


Breslau, 2. Novbr. [Produktenmarkt.] Wir haben vom Ver nahme ber Gebinde a 14 Thlr. pr. 100 Ditart ee 7 5% ar 2 ö 
lauf des heutigen Marktes wenig Verändertes zu berichten, Noggen war Rübenſpiritus höher. Lolo 101 Thlr. pr. Novhr. 163, Thlr. = Nou. 1157 270 A = + m SSW I beit. Cu, 0 * 
zwar Werzen e Ri, ET 75 er Magdeb. Ztg.) J. „ Mora. 627, 10%, 52 ＋ 200 Ses 2 — ru | 

eizen bite eachtet, wir notiren p. 84 Pfd. weißer 83-95 Bromberg, 2. Novbr. Wind: SW. Witterung: Trübe, regne⸗ 2 ei ler ; 4 98 1 1 
Sar. gelber 838791 Sgr., feinſter über Notiz. ic Morgens 4 iBiune Miltags 6? Wärme. 3 ER 0 1. Novbr. Der Weſtwind mit fieigendem Barometer nord“ 


Weizen 124128 yfd. boll. (81 Pfd. 6 ih. bis 83 Pfd. 24 Ph. Zollge⸗ 


wicht) 68 3 Thlr. 120 1 1pfd. bol. (1 Pfd. 14 Ah. bis 85 Pfd. 23 L h. Waſſerſtand der Warthe. 


Roggen, bei mebrfeitiger Kaufluſt notiren wir p. 84 Pfd. 6770 
Sgr., feen über Notiz bezahlt. N. Did. 67-7 


Gerſte war in matterer Stimmung, wir notiren p. 74 Pfd. 5154 icht) 7578 T H i > f eh 
57 Sgr., feine weiße Qualitäten werden mit 60 Sgr. und darüber bezahlt. e 10 ae hol. (80 Pfd. 16 Oh. bis 81 Pfd. 25 Lth. Zoll⸗ Fake 1 9 “ 22 ee 5 Mei Sub ren 1 
& 90 5 Ba ſchwacher Kaufluſt P. 50 Pfd. 29-32 Sgr., feinfter | gewicht) 48-49 Thlr. a i j 
er Nottz bezablt. „= roße Gerſte 41—43 The, fei lität 1-2 Thlr. über Notiz. a 
Süllentrüäte. Kecherbſen 60-65 Spr., Futtererbſen fan- an b. Wſpl. 5 4 Te rare 80.54 Tilt. a Nachtrag. 4 
den gute Frage, a 54—57 Sgr. p. 90 Pfd. afer p. Schffl. 25— 30 Sgr. Wien, 2. Novbr. Der Amtsantritt Beuſts iſt heute erfolgt! 
Biden vereinzelt beachtet, p. 90 Pfd. 5058 Sgr. piritus 1635 Thlr. p. 8000 % Tr. (Bromb. Big.) Meyſebug ſtellte die Beamten vor. Herr v. Beuſt betonte in Jeg 
r Telegrapliſch Börſe bericht Anſprache den friedlichen Charatter feiner Politik, insbeſondere Preußen 
6 Buchweizen p. 70 Bid. 4045 Sgr. nominell. BEER]. : graphiſche Börſenberichte. | ' gegenüber. Er hofft, Graf Bismarck für diefelbe zu gewinnen. Da el 
Oelſaaten waren bei rubiger Frage in ſchleſ. Waare beachtet, in ga Köln, 2. Novhr., Nachmittags 1 Uhr. Wetter: Gelinde. Weizen,] die Kritik, ſelbſt eine ſchonungsloſe, vertrage, jo verlange er von den Ber 
liziſcher Waare wenig begehrt, wir notiren p. 150 Pfd. Brutto Winte r. böber, lolo 8, 15, pr. November 8, 5, pr. März 8, 2, br. Mai 8, 4. amten rückhaltsloſe Offenheit. Vor Peſſimismus warne er 5 
rübſen 176—196 Sgr., Winterraps ſchleſiſcher 200214 Sgr., galizi⸗] Roggen beſſer, loko 6, 15, pr. November 5, 16, pr. März 5, 21K, pr, a ) M 5 arne er. end 
ſcher 185204 Sgr., Sommerrübſen 156176 Sgr., Yeindotter 140 [ Mai 5, 22, Rüböl ftill, br. Nobember 1410, pr. Mai 14. Leinöl Wien, 2. Nopbr. Beuſt wurde heute durch den Grafen Men 
bis 160 Sgr. bezahlt. loko 1410. Idorff in das auswärtige Amt eingeführt und hielt eine Anſprache an die 


Hamburg, 2. Novbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten, Getreide- Beamten, worin er ſagte: Oeſtreichs Lage ſei eri i ; 
markt. Weizen loko ruhig, ab Auswärts unverändert, ſtille. Pr. Muthverlieren; er ‚ante va 1 De — 
Novbr.⸗ Dezhr. 5400 Bid. netto 142 Bantothaler Br., 141. Gd., pr. Dejbr.- gel ich R ö 
Jaungr 139 Br, 165 Od. Noggen lofo flau, ab Königsberg pr. April.] Jetzt gelte es, nicht zu verzagen, ſondern ſich zu friſcher Thatkraft auf 
Mai 7778 bez, bleibt zu 78—79 am Markt. Pr. Novbr.⸗ Deibr. 5000 zuraffen. — Der Miniſter Eſterhazy wurde penſionirt. ** 
Pfd. Brutto 90 Br. 89 Gd., pr. Vezbr.⸗Januar 89 Br., 88 Gd. Oel (Tel. Dep. der Brest. Ztg.) 


2 Schlaglein blieb ſchwach beachtet, wir notiren p. 150 Pfd. Brutto 
5 55663 Rt., feinſter über Notiz bezahlt. 
Raps kuchen gefragter, 44—46 Sgr. p. Ctr. . 
Kleeſaat roth behielt vorherrſchend feite Stimmung, wir notiren (alte 
Waare) 124—14—101 Rt., neue Waare 1718 Rt, ſeinſte über Notiz, weiß 
5 bei belangloſen Angeboten alte Saat 19—25 Rt., feinſte Qualitäten würden . 
2 bis 28 Rt. bedingen. geſchäftslos, loko 265 a 266, br. Mai 276 4 273. Kaffee, Markt unver⸗ 
Tbymothee galt bei vermehrten Angeboten 11—12—13 Rt. b. Ctr. andert und still. Fink unverändert. Bei feſterer Haltung ohne Umſatz. — u —— 
Kartoffeln beachtet, a 28—36 Sgr. P. Sack a 150 Pfd. 1 Wetter: Veränderlich. . a N 


Ausländiſche Fond. gaben en er e 180K 0 be ee 501 0 ung Pf . | Ruf. e 7 
A 2 2 Oeſtr. Metakliques 5 457 © uxemburger Bank 4 80 G do. IV. S. v. St. gar. 96 bz , do. Em. 44 targard⸗Poſen 
/// / 
do. Präm. Ob. 45 un deining . 4985 6 Eblu⸗Grefeld rer g Ser. 43 — —. 
Berlin, den 2. November 1866. [do. 100 fl. 8 — A vr Moldau. Land. Bk. 4 IS bz u @ Cöln⸗Minden 40 97 G do. III. Ser. 4 904 8 
=; dg,öpr3.Loofe(1360)|5. | GL} dz. Norddeutſche do. 4 1119 G do. II. Em. 102% bz do. IV. Ser 4 — — 
= do. Pr.-Sch.v.1864—| 38 d Deſtr. Kredit. do. 5 37 bz do. 4. — — 5 
Preuſſiſche Fonds. do. Slb.⸗Anl. 18645 577 Bomm Ritter⸗ do. 4 933 G do. III. Em. 4 84 
Br 855 — Italieniſche Anleihe 545 bz u © oſener Prop. Bank 08 G do. i 94 B- 
Freiwillige Anleihe 4½ 98 B 5. Stieglitz Anl. 5 634.6 Preuß. Bank⸗Anth. 4315 bi do. IV. Em. 4 834 bz 
A . RR Ri B 7 F 3003 
Staats-. 18595 103K bz 6 dv. 5 841 5 Schleſ. Bankverein 4113 B do. V. Em. | 88 bz 
do. 54, 55, 57.4% 93 b 2 Englische Anl. 587 etw bz Thüring. Bank 4 63 8 Coſ. Oderb. (With.) 4 — — 4. 11055 etw bz u |p) 
do. 56, 1859 4½ 98 bz N. Ruff. Egl. Anl3 533 b Vereinsbuk. Hamb. 4 108 G do. III. Em. 4 STE GIV Ss bzJBerg. Märk. Lt. A 4 152 bz &; ; 
ds. 1864 4½ 98 bz Zu Weimar. Bank. 14 | 92% cho by de, © BB . e ee det d BIT area e 
do. 50, 52 conv. 4 91 63 2) do. 18645 93 vB. Hypoth.⸗Verſ. 4 109 B Magdeb. Halberſt. 44 954. 8 1865 Berlin⸗Hamburg 4 15% ene ue 
do. ae — 11 do. engl. 5 | 914% do. do. ‚Gertific, 4 — — ELENA 3 675 10 1935 bz Berl; Porsd. Magd. 4 11 5 G do. (einl. in Reiz.) 
do. tee 1 194 107 do Pr.⸗-Anl. 18645 883 bz, n. 84 bz [do. do. oeh Ade 1 Sat 6 een 4 5 b3 Oeſtr. Banknoten 
ina Schulpſch. EA 831 10 e R ee 6 Ieh IM 1 805 9 e ber 5 100° & Ku BR 
Auen enn, ede 82 b 8 ert. A. 300 81.5 89 © Prioritäte- Obligationen. do. com. 1 | 8848 Böhm. Weſtbahn 5 60 . a 
Oder Deichb.⸗Obl. 4% — — 2 0 Pfdbr. u. i. SR. 4 611 bz S do, conv. III. Ser. 4 878 Bresl. Schw. Freib. 4 140% bz Juduſtrie⸗ Aktien. 
Berl. Stadt⸗Obl. 4½ 1026 bz Part. O. 500 Fl. 4 89 G Aachen⸗Düſſeldorf 4 887 B do. IV. Ser. 45 363 © Brieg⸗Neiße 4 leg b3 en na ge ru ee 
do. do. 3½% 82 bz Amerik. Anleihe 6 73.44.74 6 do. II. Em. 4 83 G Niederſchl. Zweigb.5 99 B Cöln-Minden 4 1505 bz Def. Kont, Gas-. 5 152 U 10.144 0 
Berl. Börſenh. Obl. 5 100g bi Kurh. 40 Thlr. Loose — 54 ß . do. III. Em. 4 924 dz Nordb., Fried. Wilh. | — — of. Oderb. (Wilh.) 4 53, bz Berl. Ciſenb. Fat. 9 97 © f 
Kur- u. Neu-“ 8½ 2 B Neue Bad. fl Loose — 29 9 Aachen-Maſtricht 430 53 G Oberſchleſ. 115 4.4 —— 555 ee 44 731 6 5% 79 Be © Bew. 5 30 2 
Märkiſche 94 N bz DeſſauerpPräm. Anl. 31 957 W da 7,1. m. | — — do. alt. B. 3] — — o. o. 3 Blix erva, A. etw bz 
Oſtpreußiſche 3½¼ 78. bz bee Prem. er Weich weiche Nenn do. Lat. 0.4 | 88f G Gal. G. Ludug. 5 856 bu | e gi 
weng. % TB eue Want: uud Ke ere Minen wm . 5 8 do. dae e be, ee aer 255 
31 9 N 2 N 5 > «8.340 8 18 0. zitt. BSR] 78 * Ha st. x > 
2 on ar 40 391 > ee Autheilſcheine. r 12 do. NE N 70 8 du. Lite . Ai 931 0 Naddel Lap 72 85 N FEUER ACER W 
FFF ee 080 eee ee bie e ee e eee 
I 8 Bee Berl. 4 de 8 50 bz 1 Ser. 931 b Oeſtr. Stgatsb. [3 1% f ainz⸗Ludwigsh. 2 N X M. l 
| 2 do. neue 2 884 b; Braunſchwg. Bank 4 86 63 do. Düſſeld. Elberf. 4 eh Pr. Wilh. I. Ser. 5 — er Kot ae ' 85 S E —— 10 
8 S. Schleſiſche 3½ 87 0 Bremer do. 4 116} © do,. II. Em. 450 — — 204 Ar Ser Münſter⸗Hammer 4 do. do 2M. 4 150 4 a 
S do. Litt. A. BU —— Coburger Kredit⸗do. & | 87 G III. S. (Dm.⸗Soeſta f 84 93 do. III. Ser. 5“ — Niederſchleſ. Märk. London ! in 3 M. 44 6 2186 
Weſtpreußiſche 3½ 77 bz Danzig. Priv. Bk. 4 1073 4e do. II. Ser. 43 93) bz Rheiniſche Pr. Obl.(4 | 841 G Niederſchl. Zweigb. 4 8 9 Paris 300 Fr. 2 M. 3 b 3 
do. 4 85f bz Darmſtäßter Kred. 4 814 bz Berlin⸗Anhalt 4 bz do. v. Staat garant. 33 — — Nordb., Frd. Wilh. 
do. neue 4 — — do. Zettel. Bank 96 G do. 450 964 bz do. Prior. Obl. 45 932 bz Oberſchl. Lt. A. u. G. 
do. do. 4½% 93 B Deſſauer Kredit. B. 0 2 G do. Litt. B. 4 953 bz do. 1862045 933 bz do. Lit. B., 
Kur⸗-u Neumärk.4 804 bz Deſſauer Landesbk. 1 — — Berlin⸗Hamburg |4 | 92 G do, v. Staat garantſ ag 96 bz Deſt. Franz. Staat. 
(Pommerſche 4 | 89% bz Disk. Komm. Anth.ſa 984 bz do. . Em. 4 92 1 Rhein⸗Nahe v. St g. 4 94 8 Deſt. ſdl. StB (Lom) ſe 
B Ohboſenſche 4 895 bz Genfer Kreditbank |4 | 27% etw bz Berl. Potsd. Mg. A. | — — do. II. Em. 45 94 8 Oppeln⸗Tarnowitz 9 
2: en 4 90 b Gerger Bank 4 03 etw bz u G do. Litt. BA | — — Rubrort-Grefed 4 — — Rheinifche ba 
ein.⸗Weſtf. 4 92 6 Gothaer Privat do.4 | 974 b do. Litt C. 4 878 bz do. II. Ser. [a 824 G do. Stamm-Pr. 4 — — do. 3M. 7 84 8 
821 0 f : 3 
elsähfihe 4 915 bz Hannoverſche do. 4 824 Berlin-Stettin 43 — do. III. Ser. Ri — — Rhein⸗Nahebahn 4 . 29 bz Brem. 100 Tlr. 8 T. 4411108 vj 
Schleſiſche 4 9k oz Königsb. Privatbk. 4 0 G do. II. Em. 4856 vz do II. Em. 45 = — Ruhrort⸗Erefeld (34. — — Warſchau 90 R. 8 Ti 771 65 


Die Börfe war heute feſt geſtimmt, aber wenig belebt, und Nordbahn, Vergiſch⸗Märkiſche, Rheiniſche, Oberſchleſiſche, Mainzer wurden mehrfach gehandelt, aue 
u anderen Effekten jtiller ; preußiſche Fonds waren feſt und angenehm, auch öſtreichiſche gut behauptet. 
Breslau, 2. November. Sehr beſchränktes Geſchäft bei wenig veränderten Courſen; nur Oderberger] Serie 43 Nr. 6, Serie 3780 Nr. 17, Serie 19,662 Nr. 18, Serie 2492 Nr. 6, Serie 12,598 Nr. 6, Serie 
And Minerva⸗Bergwerks⸗Aktien lebhaft begehrt und ſteigend. 10,706 Nr. 5, Serie 1656 Nr. 1, Serie 10,328 Wr. 2, Serie 6235 Nr. 14, Serie 19,594 Nr. 12. 8 
Schlußkurſe. Oeſtreich. Kredit⸗Bank-Aktien Sr Oeſtr. Looſe 1860 6146. dito 1864 —. dito neue Silber⸗ Von der alten Stagtsſchuld wurden die Serien 251 und 325 gezogen. 12 
anleihe A. —. Amerikaner 743 bz u B. Schleſ. Bank⸗Verein 113 G. Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Aklien Hamburg, 2. November, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Eiſenbahnen ſteigend, öſtreichiſche Effekten 
140, ©. dite Prior. Oblig. SI B. dito Prior. Oblig. Lit. D. 935 8 9256. dito Prior.⸗Oblig. Lit E. 934, flau, Valuten matt. 
B. bar G. Köln⸗Mindener Prior. 4. Em. —. dito 5. Em. —. Neiße Brieger —. Oberſchleſ. Lit. A. u. G. Schlußkurſe. Natlonal⸗Anleihe 50. Oeſtreich. Kreditaktien 568. Oeſtreich 1860er Looſe 608. 3%, Spanier —. 
1714 B. dito Lit. B. —. dito Prior.⸗Oblig. 89 B dito Prior.⸗Oblig. 937 * 93 G. dito Krior.⸗Oblig.] 2 % Spanier —. Mexikaner —. Vereinsbank 1084. Norddeutſche Bank 120}. Rheiniſche Bahn 1185. 
Lit. E. 2 Oppeln ⸗Tarnowißer 751 B. Koſel⸗Oderb. 53“ bz. dito Prior.⸗Oblig. —. Friedr.⸗Wilh.⸗Nordb. Nordbahn 75. Altona⸗Kieler alte 1564. Altona-Kieler neue 1305. Finnländiſche Anleihe 813. 1864er ruſſiſche 
766 bz. Oeſtr. neue Banknoten —. Ruſſiſche Yantnoten —. Warſchau-Wien —. Minerva⸗Tergwerks-Altien —. We 1 1 be 1 89 b 9905 erein. St -Aul. pr. 1882 67. Piekonto 3 0% 
— — —— TER don lang 13 Mk. 4 Sh. Br., 13 ME 33 bz. Lo 8 3 a 
Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds⸗Kurſe. Amſterdam 35, 6508, 35, 69 5 Wien 98} not, 994 5 Perertburg 86, pe 201 15 
Frankfurt a. M., 2. November, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Im Allgemeinen feſter, aber ruhig. 


PR a a Wedel’ 105}: Onmbnee Wege ” 1 2. November, en 4 Uhr. 
ußkurſe. Preuß. Kaſſenſcheine 1054. Berliner Wechſe , Hamburg. Wechſel 883. Londoner Wechſel onſo „ 19% Spanier 32. Sardinier — Italien. 5% Reute 553. Lombarden 163. . . 
1188. Pariſer Wechſel 934, Wiener Wechſel 904.“ Finnländ. Anleihe —. Neue 43% Finnland. Pfandor. M. Affen 18 5 t 6 nn * 


1 5 % Rufen 88. eue Ruſſen 883. Silder —. Türkiſche Anleihe 1865 314. Ko Ver. St. pr. 1882 68g. 
1% Spanier —. 3% Spanier — 6%, Vereinigte Staatenanleihe per 1882 733. Oeſtr. Bankantheile 636. Hamburg 3 Monat 13 M. & Sh. Wien 13 Fl. 20 Kr. Ae 5 l 
Oeſtr. Kreditaktien 134. Darmſtädter Bankaktien 204 Meininger Kreditaktien —. Oeſtr.⸗Franz. Staats⸗ 


9 : London, 2. November, Nachmittags. In die Bank ſind heute 100,000 Pfd. St. eingezahlt worden. 
Eiſenbahn-Aktien —. Deſtreich Eliſabethbahn 953. Böhmiſche Weſtbahn —. Rhein-Nahebahn —, Ludwigs⸗ Aus Newport vom 30. b. Mts. wird emeldet: Wechſelkurs auf London 100 Goldadie 40 Bonds 114. 


h Italiener und Amerikaner waren nicht unbelebt Die 


hafen⸗Berbach 1473. Heſſiſche Ludwigsb. 132. Darmſtädter Zettelb. —. 1854er Looſe 554, 1869er Looſe 615. Paris, 2. November, Nachmittags 3 Uhr. Die Rente eröffnete pr. fin courant zu 68, 824 und ſchlo 
1864er Looſe —. Badiſche Looſe 504. Kurheſſiſche Looſe 544. Bayerſche Prämienanleihe 934. Oeſtr. National- zum letzteren Courſe. Pr. Liquidation ſchloß die 3 % zu 68, 85. Kaufes = Mittags 1 Uhr waren 001 — 


Shlußkurfe. 3 o Rente 68, 52. Italienische 50% Rente 56, 00. 3% Spanier . 1% Spar 
Oeſtr. Staats- Eifenbahnaktien 383, 50, Kredit. mobilier⸗Aklien 608, 50. Lombalz. iſenbahnaktien 455 75. Def. 
Anleihe de 1865 311, ON pr. ept. 6% Ver. St. pr 1882 778. 

1 Paris, 2. November, Nachmittags. Bankausweis. Vermehrt: Notenumlauf um 113, Vorſchüſſe 
auf Werch papiere um 23 Millionen Fred. Vermindert: Baarvorrath um 173, laufende Rechnungen der Privaten 
um 55 Millionen Fres. Portefeuille und Guthaben des Schatzes ſind unverändert geblieben. er 

ol wirkt 2 5 3 ic. N 15 1 Feſt. 5 
dirt 25%), uld⸗Obl. 543. Oeſtreich. National Anleihe Art. Oeſtreich. 5 % Metalliques 
den: Serie 14,870 Nr. 11, Serie 14163 Nr. 8, Serie 14,879 Nr. 19, Serie 490 Nr. 15, Serie dr en N Ste, e 1 e Ei 1 5840 — 7 0 2 Glen 485,00 dau Prämien g 
5 5 18, Serie 7819 Nr. z. Se Serie 4930 Nr. 15, Serie 11,557 Nr. 167, 00, 1882er Verein. Staaten⸗Anlelhe 72}. Inländ. 3 % Spanier 318. London 3 1¹ f 
13, Serie 15,475 Nr. 4, Serie 19,620 Nr. 18, Serie 7819 Nr. 3, Serie 7694 Nr. 19, Serſe 4254 Nr. 14,1 Mount 46, 60. 10 o Sp 5 13 Mona ee, 
8 i 2 ͤ — m mm ᷑ — — gLuͤ — — ͤ —́ö—¼v4 i — * 
5 : Verantwortlicher Redakteur: Dr, jur. M. M. Ipdmus in Poſen. — Druck und Verlag von W. Decker & Comp, in Voſen | 3 


Anlehen 493. 5% Metalllaues —, 43 % Metalliques 37 
6 ien, 2. November, Scar der ieh Börſe.) In Eiſenbabnen viel Geſchäft. 
5 % Metalliques 58, 10. 1854er Looſe 73, 00. Bankaktien 711, 00. Nordbahn 162, 00, National-Antehen 
66, 00. Kreditaktien 148, 90. St.⸗Eiſenb.⸗Aktien-Cert. 196,00. Galizier 220, 00. Czernowitzer 179,50. London 129, 50, 
Hamburg 96, 25. Paris 51, 40. Frankfurt 109, (0. Amſterdam 109, 50. Vöhmiſche Weſtbahn 156, 75. Kreditlooſe 
125, 50. 1860er Looſe 78, 90. Lombardiſche Eiſenbahn 209, 0) excl. Coup. 1864er Looſe 74, 30. Silber⸗Anleihe 
74, 25 Anglo⸗Auſtrian B. 79, 00. Napoleonsd'or 10, 35. Dukaten 614, 0). Silberkupons 128, 00. 
Wien, 2. November. = i 
Bei der heute ftattgefundenen 14. Ziehung der 1860er Looſe find folgende Serien und Gewinne ge ogen wor⸗ 


* 


